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V 135. Halle, Donnerstag den 13. Juni 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen ordentlichen Profeſſor Geheimen Kirchenrath Dr. Carl
Bernhard Hundeshagen in Heidelberg zum ordentlichen Profeſſor

in der evangeliſchtheologiſchen Fakultät zu Bonn zu ernennen ſowie
den beſoldeten Stadtrath, bisherigen Gerichts Aſſeſſor Oscar Breslau
zu Naumburg a. S., der von der dortigen Stadtverordneten Verſamm
lung getroffenen Wahl gemäß, als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt
Naumburg a. S für die geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen.

Der König verläßt Freitag früh Paris, kehrt über Brüſſel hierher
zurück und trifft am Sonnabend Nachmittag hier ein. Der Czaar
trifft dann Sonntag Vormittag in Potsdam ein mit den Großfürſten
und reiſt am Montag Abend nach Warſchau weiter. Die Kronprin
zeſſin iſt zurückgekehrt.

Die darmſtädter Regierung hat am Freitag ihre definitive Zuſtim
mung zu den Präliminar Punctationen vom 4. Juni hierher gemeldet
Jn Baiern werden ſich die partikulariſtiſchen und ultramontanen Geg-
ner des Fürſten Hohenlohe um ſo mehr darein fügen müſſen, in weni
gen Tagen auch ihre Regierung beitreten zu ſehen. Jm Verlaufe der
nächſtfolgenden Woche wird die Fachmänner Conferenz hier zufam
mentreten.

Heſter reichiſche Monarchie.
Die Krönung des Kaiſers als König von Ungarn iſt unter unge

heurem Jubel in Peſth vollzogen und die feſte Haltung des ungariſchen
Keichstags, der, verſöhnlich in den Formen, an der Verfaſſung dem
Weſen nach unerſchütterlich feſtgehalten, hat damit einen großen Triumph

Nicht blos der König iſt am 8. d. Mts. in Peſth gekrönt,
ſondern noch mehr die ungariſche Verfaſſung. Was auch aus dem Aus
gleich mit dem übrigen Oeſterreich werden mag, die Ungarn haben ihr
Theil geſichert und es bedarf einer wahren Contre Revolution um ſie
aus der Verfaſſung wieder hinauszuwerfen. Aber auch im Reichsrath
zu Wien hat der Ausgleich mit Ungarn auf Grundlage der im ungari
ſchen Reichstage beſchloſſenen Beſtimmungen eine große Majorität.
Dieſe Majorität iſt glücklicherweiſe auch durchaus liberal, wie die Adreß
Debatte gezeigt hat und wendet ſich beſonders mit großer Entſchloſſen
heit gegen den für Oeſterreich entſcheidenden Punkt nämlich gegen das
„Concordat“. Wie ſehr die ultra-katholiſche Partei dadurch in die Enge
See wird, geht daraus hervor daß ſie, die immer für Geſammt

eſterreich und das Haus Habsburg geſchwärmt hat, ſich jetzt mit den
Cyechen alliirt und ſogar deren Wanderung nach Moskau in Schutz
nimmt. Sie behauptet nämlich, die Czechen ſeien um ſo mehr berech
tigt, ſich nach Rußland zu wenden als die Aufhebung des Concordats
der erſte Schritt ſei, Deutſch Oeſterreich preußiſch zu machen.

Peſth, d. 8. Juni. (W. 3.) Die Ceremonie der Krö-
nung begann um 7 Uhr mit dem Auszuge aus der Burg. Um 8
Uhr erſchien der Hof vor der Kirche. Voran ritt eine Schwadron Hü
ſaren, dann folgten Edelknaben, Arcieren, Miniſter Reichswürdenträger,
Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und der König in ungariſcher Gene
ralsuniform, Alles zu Pferde. Der König wurde ſo hier wie überall
mit größter Begeiſterung empfangen. Dann folgte die Königin in gol
denem, von acht weißen Pferden gezogenem Wagen. Sie trug ein
weißes Kleid mit langer
tenſchmuck. Sodann folgte die Oberſthofmeiſterin in einem ſechsſpänni
gen Galawagen, hierauf die kaiſerlichen Kinder und Palaſtdamen. Un
gariſche Garden und Hofgendarmen ſchloſſen den Zug. An der Kirche
wurden die Majeſtäten von den Biſchöfen empfangen. Die Krönungs-
ceremonie nahm über eine Stunde in Anſpruch. Liſzt's Meſſe fand
allgemeinen Beifall, und als Andraſſy nach beendeter Krönung Eljen
auf die Majeſtäten ausrief, hallte es in der Kirche und auf dem Platze
donnernd wider. (Se. Majeſtät leiſtete knieend den Pontificaleid, nahm
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Schleppe, eine Diamantenkrone und Oiaman
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die Salbung entgegen ließ ſich den Krönungsmantel umhängen, das
Schwert umgürten und machte mit demſelben drei Kreuzhiebe. Jn
dieſem Moment ertönte Geſchützſalve, vom harrenden Volke mit brau
ſenden Eljen erwidert. Sodann ſetzten Graf Andraſſy und der Primas
die heilige Stephanskrone auf das Haupt des knieenden Monarchen
welcher den Scepter und Reichsapfel ergriff und unter Kanonendonner,
Glockengeläute, Tuſch und dem dröhnenden Eljen der ganzen Verſamm
lung, welches außerhalb der Kirche tauſendſtimmiges Echo fand, den
Thron an der Evangeliumſeite beſtieg. Nun erfolgte die Krönung
Jhrer Majeſtät, welche zuerſt die Hauskrone ablegte Der Primas
ſalbte Jhre Majeſtät am rechten Arm und zwiſchen den Schultern
Der Biſchof von Veszprim ſetzte derſelben die Hauskrone wieder auf,
worauf Graf Andraſſy und der Fürſt-Primas die heilige Stephanskrone
über die rechte Achſel Jhrer Majeſtät hielten, ſofort aber wieder Sr.
Majeſtät dem Kaiſer aufſetzten, wobei Oberſthofmeiſter Graf Barkoczy
aſſiſtirte. Jhre Majeſtät die Kaiſerin nahm dann Platz neben Sr.
Majeſtät dem Kaiſer, das Tedeum wurde angeſtimmt, Glockengeläute,
Kanonendonner, Gewehrſalben, das Hochamt begann. Während des
Offertoriums opferten die Majeſtäten je eine große Golbmünze. Nach
der Krönung kehrten Jhre Majeſtäten, die Kinder und Palaſthamen in
die Burg zurück, der Zug bewegte ſich nach der Garniſonkirche zum
Ritterſchlag. Miniſter Lonyay, aſſiſtirt von zwei Deputirten und zwei
Magnaten, ſtreute Jetons aus; das tricolore Tuch wurde hinter dem
Zuge vom Volke aufgerafft. Nach 10 Uhr fand der Ritterſchlag
ſtatt, worauf Se. Majeſtät und die Erzherzöge ſich in die mit gelbem
Damaſt ausgeſchlagene Sacriſtei zurückzögen Und ungefähr 10 Minuten
verweillten. Als Se. Majeſtät herauskommend, den Krönungsſchimmel
beſtieg wurde er mit namenloſem Jubel begrüßt. Um 11 Uhr er
ſchien Jhre Majeſtät auf der Terraſſe des Lloydgebäudes. Jm Gebäude
wurde ſie durch Jalics, Wahrmann und Weißkirchen, als Vertreter des
Handelsſtandes und der Lloydgeſellſchaft, ehrfurchtsvoll empfangen Die
auf dem Franz Joſephs Platze harrende Menge brach beim Erſcheinen
Jhrer Majeſtät in Rufe enthuſiaſtiſcher Begeiſterung aus. Nach voll
zogener Eidesleiſtung etwa um 12 Uhr fand die Cercmonie der vier
Schwertſtreiche ſtatt. Se. Majeſtät ritt in kurzem Galopp den Hügel
hinan und wandte das Pferd bei jedem Streiche nach der betreffenden
Himmelsgegend. Die Reichs und Landesbanner trugen beim Krö
nungszuge Baron Georg Orczy, Graf Alexander Erdödy, Graf Peter
Pejachevich, Graf Stephan Keglevich, Baron Albert Banffy, Baron
Joſeph Rudics jun., Graf Stephan Karolyi, Graf Ladislaus Bethyanvi,
Graf Emanuel Andraſſy, Graf Anton Sztaray, Graf Anton Eſterhazy.

Beuſt wurde an mehreren Punkten vom Volke mit enthuſiaſtiſchen
Opationen begrüßt. Heute Nachmittag Volksfeſt auf der General
wieſe in Ofen mit der üdlichen Vertheilung von Fleiſch, Brod und

Wein(N. F.Bl.) Die Krönung bot das glänzendſte Schauſpiel. Jn
der Ofner Pfarrkirche verſammelten ſich die geſammte Diplomatie, die
Würdenträger, die Unterhausmitglieder, die Palaſtdamen, die Deputa
tionen des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes des öſterreichiſchen
Reichsrathes, des Gemeinderathes von Wien in einer Loge vor dem
ungariſchen Unterhauſe. Der Glanz der Coſtüme und der Damentoilet

ten war blendend. Nach beendeter Krönung bewegte ſich der Zug nach
der Garniſonkirche. Jn den Eljenruf des Miniſterpräſidenten Grafen
Julius Andraſſy ſtimmte die Verſammlung und die dichtgedrängte Volks
menge begeiſtert ein. Jn der Garniſonkirche fand der Ritterſchlag ſtatt.
Nachdem die Kaiſerin den Krönungsornat abgelegt hatte, begab ſie ſich
zu Schiff, welches Graf Victor Wimpffen führte, in das Lloydgebäude.
Nach dem Ritterſchlage begann der Zug nach Peſth. Der Miniſterprä
ſident Freiherr v. Beuſt war in Geheimrathsuniform mit der Colane
des Stephansordens geſchmückt und ritt auf einem prächtigen Schim
mel, er wurde während des ganzen Zuges mit Jubel begrüßt. Der



Krönungszug hatte eine Ausdehnung von Stunden. Um 11 Uhr
erfolgte der Schwur, um 12 Uhr die Schwertſtreiche. Während der
ganzen erhebenden Feier herrſchte berauſchender Jubel, über alle Be
ſchreibung erhabener Enthuſiasmus. Das in unüberſehbarer Zahl ver
ſammelte Volk durchbrach die Schranken, ſtürmte den Krönungshügel
und jubelte dem Könige zu. Um 1 Uhr fand das Krönungsmahl ſtatt,
jetzt beginnt das Volksfeſt. Deak erſchien, um jede Ovation zu ver
meiden, nicht im Krönungszuge. Das Wetter war ſehr günſtig. Trotz
der außerordentlichen Menſchenmenge muſterhafte Ordnung, es iſt kein
e vorgekommen. Bürger und Trabanten hielten die Ordnung
aufrecht.

Ofen, d. 9. Juni. (W. 3.) Seit geſtern ſind die Kroninſignien
in der Stadtpfarrkirche zur Schau ausgeſtellt, der Andrang des Publicums
in die Kirche iſt ungeheuer. Nachmittags hat ein Feſtbanket im Re
doutenſaal ſtattgefunden, zu welchem gegen 625 Magnaten, Prälaten,
Deputirte, Mitglieder der Reichsrathsdeputation und der Wiener Ge
meinderathsdeputation geladen waren. Von der Kettenbrücke bis zum
Redoutenſaale wogt eine unüberſehbare Menſchenmenge, Jhre Majeſtä
ten erwartend, die um /4 Uhr vorfuhren Se. Majeſtät der Kaiſer
fuhr mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, überall enthuſtaſtiſch begrüßt.
Der Kaiſer trug ungariſche Marſchallsuniſorm, die Kaiſerin eine weiße
Seidenrobe und einen gleichen Ueberwurf. Bei der Auffahrt wurden
die beiden Majeſtäten, die Erzherzöge Karl Ludwig, Ludwig Victor,
Leopold und Johann von Toscana mit ſtürmiſchen Eljens empfangen,
desgleichen der Miniſterpräſident Freiherr v. Beuſt, welcher auf der
Stiege ſich mehrmals umwenden und danken mußte. Von den Grafen
Szapary und Barkoczy empfangen, von ſechs Palaſtdamen gefolgt,
durchſchritten Jhre Majeſtäten den Saal. Der Fürſt Primas brachte
einen Toaſt aus, der ſtürmiſchen Anklang fand. Nach einem viertel
ſtündigen Aufenthalte entfernten ſich unter fortwährenden Eljens die
Majeſtäten. Das diplomatiſche Corps und ein gewähltes Publicum
nahm während des allerhöchſten Beſuches die Tribünen ein. Die
Schweſterſtädte ſind glänzend beleuchtet. Se. Majeſtät wurde auf dem
Wege durch die illuminirte Stadt Peſth nach Ofen von der dicht ge
drängten Bevölkerung mit anhaltendem begeiſterten Eljen begrüßt.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Die officiöſe „Gazette des Tribunaux“

enthält folgende genaue Einzelheiten über das Attentat im Bois de
Boulogne:

Die Revue war zu Ende und die Hofwagen kehrten vom Longchamps zurück.
Mehrere Privatwagen ſperrten vor ihnen den Weg und nöthigten die kaiſerlichen
Wagen, im Schritte zu fahren. Plotzlich ertönte neben dem Wagen, der die beiden
Kaiſer und die beiden Großfürſten enthielt, ein Schuß. Man ſah einen Hauptmann
der pariſer Stadtgarde, Herrn Lubet ſich auf ein Jndividuum ſturzen und daſſelbe
feſtnehmen. Zu gleicher Zeit ſprengte aus einer Seitenallee ein anderer Hauptmann
derſelben Waffe Herr de Presle, herbei, ſprang vom Pferde und leiſtete ſeinem
Collegen Beiſtand. Beide hielten den Mörder feſt am Kragen aber es entſpann
ſich nun ein wahrer Kampf zwiſchen dieſen beiden Offieieren und der Menge die
ſie umggb. Die empörte Maſſe ſiel, außer ſich, über den Mörder her. Tauſende
von Stimmen riefen man müſſe ihn tödten Aller Arme ſtreckten ſich gegen ihn
aus um ihn zu erwürgen und zu zerreißen. Die wilde wuthende Scene zu be
ſchreiben iſt unmöglich. Die beiden Offieiere vertheidigten gegen die Menge das
Leben des Verbrechers einem derſelben wurden die Epauletten abgeriſſen. Der
Kampf war ſo heftig daß der andere Officler vom Mörder getrennt wurde. Aber
ſein College, unterſtützt von mehreren Männern hielt Stand. Sie wurden faſt
erdrückt, ſo ſehr wurde auf ſie eingeſtürmt und ſie von allen Seiten empor gehoben.
Die Gruppe wurde in dieſer Weiſe bis auf die andere Seite des Waldweges ge
ſchoben wo der Offieier und die ihm beiſtehenden Maänner in das Gehdlz drangten
und fortwahrend den Mörder vertheidigten. Derſelbe war der Ohnmacht nahe er
verlor viel Blut aus zwei Wunden, welche ihm die Splitter der zerplatzten Piſtole
beigebracht hatten ſelbſt die Hände der Perſonen welche ihn feſthielten waren
blutgefaärbt. Im Gehölze machte die Dichtigkeit des Buſchwerkes das Vordringen
ſehr ſchwierig. Herr de Presle wurde einen Augenblick genöthigt ſeinen Gefange
nen los zu laſſen. Sofort ſchrie die Menge von Neuem man müſſe ihn an einen
Baum aufhangen, und traf Anſtalten, die Drohung auzzüführen. Indeſſen war ein
Trompeter der Stadtgarde von dem Officier abgeſchickt worden um Beiſtand zu
holen, und es gelang endlich den herbeigeeilten Stadtgardiſten, ſich Bahn zu brechen
und den Gefangenen zu umgeben. Zwel Unterofficiere bemachtigten ſich ſeiner und
es gelang ihn bis zu einer Droſchke zu ſchleppen in der man e unterbrachte.
Ohne dieſe Verſtärkung würde der Mörder nicht mehr am Leben ſein. Die ganze
Gewaltſeene dauerte mehr als zwanzig Minuten. Wahrend dieſer ſeltſame Kampf
an einem Ende des Gehölzes ſtattfand ertönte guf dem ganzen Wege des kaiſerlichen
Wagens ein unermeßliches Zujauchzen und mehr als 200,009 Stimmen proteſtirten
gegen das Attentat mit dem energiſchen Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“ Der Ver
krecher wurde unter einer Escorte der berittenen Stadtgarde nach der Pollzeipra
fectur gebracht.

Ueber die Antecedentien Bereyouskl's (Andere nennen ihn noch im
mer Bereſuwki und Berejeski) ſtellen wir nach Correſpondenzen und
aus pariſer Blättern noch folgende Einzelheiten zuſammen: Er iſt 22

zu fühlen, daß der ſchönſte und zugleich der ſegensreichſte Ruhm in derJahre alt und im Diſtrikt von Dubno (Volhynien) geboren. Seine
Familie, welche dem kleinen Adel angehörte, war römiſchkatholiſch; un
ker dem Kaiſer Nikolaus zwang man ſie, zur griechiſchen Religion über
zutreten. Bei der Jnſurrektion betheiligt, war er genöthigt, zu flüch
ten, und kam 1864 nach Paris. Er hatte ſeine Studien aufgegeben
um die Waffen zu ergreifen. In Frankreich angekommen, ſuchte er ſich
die Mittel zu verſchaffen, um ſeine Studien zu vollenden. Dieſe Mit
tel wurden ihm von einem der EmigrationsComite's gewährt. Er er
hielt von dieſem Comité eine Summe von 200 Franken, die der Erzie
hungsanſtalt Jauffret übergeben wurde, wo er vier bis fünf Monate
zubrachte. B. war ſehr arbeitſam, ſparſam und ſanft. Nach dieſen
fünf Monaten wollte er, da er ſich immer ohne Hülfsquellen befand,
dem Comité nicht weiter zur Laſt fallen, und trat bei Gouin ein wo
ſchon mehrere ſeiner Landsleute arbeiteten. Er blieb bis Anfang dieſes
Jahres, und die Exinnerungen, welche er dort zurückgelaſſen, ſind die
eines guten Arbeiters und Kameraden. Er gab mehrere Male die Ab
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ſicht kund, ſich nach Galizien zu begeben, um auf den dortigen Bahch z 5 9nen als Mechaniker zu arbeiten. Er machte ſogar die nöthigen Schritte
dazu. Das Projekt verwirklichte ſich aber leider nicht. Seit Anfangs
Mai glaubte man, B. habe Paris verlaſſen. Niemand ſah ihn wäh

rend dieſer Zeit. Keiner ſeiner Landsleute hätte itn übrigens eines ſol
chen Verbrechens für fähig gehalten. Die gemäßigten Leute der polni
ſchen Emigration waren die Erſten geweſen welche wegen der Ankunft
des Kaiſers Alexander beſorgt waren. Vom erſten Tage an wurden
die Exaltirteſten von ihren eigenen Freunden ſtreng überwacht, aber auch
nicht der geringſte Verdacht hätte auf Bereyouski fallen können. Als
man B. verhaftete, ſtellte er ſofort in Abrede, daß er Mitſchuldige
habe. Er iſt ſehr exaltirt in ſeinen Antworten, alle Symptome weiſen
darauf hin, daß er eine krankhaſte Einbildungskraft und vergiftete An
ſichten hat; dabei zeigte er religiöſe Gefühle.

und grübleriſch. Nur wenn er nach den Beweggründen gefragt wird,
welche ihn zur ſchrecklichen That verleitet, geräth er in heftige Aufregung

und zeigt den Fanatiker. Seit ſeiner Verhaftung hat er außer der
Fleiſchbrühe, die man ihm im Krankenſagle bot, keine Nahrung zu ſich
genommen. Dieſen Morgen fragte er, ob er die Journale leſen könne,
um zu ſehen, wie ſie das Ereignitz vom 6. Juni wiedergäben; man
ſagte ihm, daß das gegen die Gefängnißvorſchriften gehe. Dies ſcheint
ihn zu empören, er beſtand nicht weiter darauf. Am Tage vor der
Revue brachte Bereyouski einen Theil des Abends in einem Kaffeehauſe
der Rue des Danees in Batignolles (es iſt das Polenquartier) zu und
unterhielt ſich mit einem ehemaligen Werkſtattgenoſſen der Fabrik von
Gouin. Ueber Politik wurde nicht ein Wort gewechſelt. Berevouski
war nicht ſo heiter wie gewöhnlich zuweilen beobachtete er ein Schwei
gen, als ob er in Gedanken vertieft ſeiz aber außer dieſen ſchwachen
Anzeichen welche für den Augenblick unbemerkt vorübergingen, ließ

im Sinne trage.

Paräs, d. 9. Juni.
Reihenfolge von Adreſſen aus verſchiedenen Theilen Frankr ichs. Auch

bei Als man ihn fragte, ober zu Oſtern gebeichtet, meinte er: „Voriges Jahr, ja, aber dieſes Jahr
wollte ich warten bis“ Bereyouski ſpricht wenig; er iſt kummervoll

Preußen
dieſer A

Debats

Der „Moniteur“ veröffentlicht eine neue

aus dem von dem Kaiſer geſtifteten Geneſungshauſe in Vincennes iſt
eine Adreſſe eingelaufen. Eine Deputation der in Mans wohnenden
polniſchen Emigranten hat ſich geſtern zu dem Präfecten des Sarthe
Departements begeben um demſelben ihr tiefes Bedauern und ihre
Mißbilligung bezüglich des gegen den Czaaren verübten Attentats auszu
drücken Geſtern wurde im geſetzgebenden Körper der lang erwartete
Entwurf des ArmeeReorganiſations- Geſetzes eingebracht. Es iſt dies
die neueſte zwiſchen der Commiſſion und dem Staatsrathe vereinbarte
Ueberarbeitung, in der jedoch erſtere ihre Amendements aufrecht erhalten
hat. Nach den Andeutungen, die verſchiedene Staatsmaänner laut
werden laſſen, iſt keine Ausſicht vorhanden, daß die Zuſammenkunft der
Fürſten in Paris zu einer ſich auf die Regelung der europäiſchen Fra
gen beziehenden Verſtändigung kommen werde. Niemand kann wiſſen,
was in den vertraulichen Geſprächen der Fürſten geſagt wird, aber nach
den Eindrücken, welche in der Umgebung der hohen Herrſchaften vor
herrſchend ſind, iſt nicht einmal der Verſuch zu einer über die Tages
fragen hinausgehenden Vereinbarung geſchehen. Zu letzteren gehört die
Angelegenheit Kandia's, und wenn man in Bezug auf dieſe ſich auf
eine Unterſuchung beſchränkt, ſo liegt in dieſem beſcheidenen Anſpruche
bereits eine Reculade ſowohl Seitens Frankreichs als auch von Seiten
Rußlands. Jm Uebrigen beſchränkt man ſich auf allgemeine Verſiche
rungen, auf gegenſeitige Erklärungen zu Gunſten der Dauer des Frie
dens. Der König von Preußen hat fortwährend Grund, mit der Auf
nahme, die ihm hier zu Theil geworden zufrieden zu ſein. Er macht
einen entſchieden günſtigen Eindruck. Der Czaar iſt ſeit dem Attentate
ebenfalls Gegenſtand wohlwollender Kundgebungen, wo er ſich auch im
Publikum zeigt.

Paris, d. 10. Juni. Die Zahl der Adreſſen und polniſchen Pro
teſterklärungen in Betreff des Attentates iſt noch immer im Wachſen
ganz Frankreich ſcheint dem Kaiſer ein Zeichen der Zuſtimmung zu ſei
ner verſöhnlichen Politik ertheilen zu wollen. Dem Staatsminiſter Rou
her kommt dieſe Bewegung ſehr zu ſtatten. Vorgeſtern benutzte derſelbe
die Gelegenheit, um im geſetzgebenden Körper zu erklären „Es iſt ſo
wenig in den neueſten Ereigniſſen, wie in den früheren etwas vorhan
den, das die Ueberzeugungen der Regierung erſchüttern oder umſtimmen
könnte.“ Die Befürchtungen, als ſei der Kaiſer von dem liberalen
Programm vom 19. Jan. abgefallen, finden durch dieſe am Tage nach

dem Attentate gegebene Erklärung eine gründliche Widerlegung. Auch
in denjenigen Hofkreiſen wo die Kriegsluſt noch jüngſt ſo heftig ſich
regte, fängt man jetzt an, „die Triumphe des Friedens zu preiſen und

„gloire de la Franco intellectuelle et industrielles“ beſteht. Am
Sonnabend wurde von Rouher ein Diner gegeben, welchem Gortſchakow,
Bismarck, Lavalette, Mouſtier, Baroche und andere Staatsmänner bei

wohnten; es war eine Art Verſöhnungsfeſt. Am folgenden Morgen er
hielt Mouſtier vom Kaiſer das Großkreuz der Ehrenlegion mit einem

eigenhändigen Schreiben zugeſchickt. Heute hatte Rouher bei Gortſcha
kow eine Zuſammenkunft mit Bismarck. Die Zeichen für Bemü
hungen um eine ſolide Befeſtigung des europäiſchen Friedens mehren
ſich überhaupt zuſehends; das Vertrauen in der Geſchäftswelt befeſtigt
ſich endlich wieder.

Der „AbendMoniteur“ bringt in ſeinem amtlichen Theile die An
zeige, daß der Stallmeiſter des Kaiſers, Herr Raimbeaux, zum Offieier
der Ehrenlegion ernannt worden iſt.

Geſtern brachten die „Debats“ die Sprache auf Mainz, indem ſie
äußerten, Preußen müſſe ſeine Beſatzung aus dieſer Feſtung zurückzie
hen, und heute enthält das „Pays“ einen Arttkel, worin es die Rhein
gränze wieder in ziemlich groben Ausdrücken (Herr Granier de Caſ
ſagnac hat den Artikel gezeichnet) reclamirt. Man begreift nicht recht,
waos dieſe Demonſtrationen gerade im Augenblicke, wo der König von
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Preußen ſich hier aufhält, bedeuten. Man muß daher annehmen, daß
dieſer Artikel von den nämlichen Leuten inſpirirt iſt, welche durch die

Debats ſich vernehmen ließen.

MParis, d. 10. Juni. Seit dem Attentate wird der Czaar überall
wo er erſcheint, mit Vivats begrüßt. Die Gemüther fangen an, ſich
zu berſahigen, und auch bei Hofe iſt man getröſtet, da es nun gewiß

iſt, daß kein Complot vorhanden. Der Czaar hat auch bereits um die

Cabinette wird nicht ohne Erfolg bleiben.
dem Kaiſer Napoleon; mit Herrn v. Mouſtier und mit dem Staats

Miniſter Rouher mehrere Zuſammenkünfte gehabt.
der preußiſche Miniſter Präſident ſich ſehr freimüthig über die Verhält
niſſe in Deutſchland ausgeſprochen und erklärt haben, „das Werk der

Begnadigung Bereſowski's gebeten. Auch für die Freilaſſung der Per
ſonen, die gerufen Es lebe Polen hat der Czaar ſich verwendet. Was
nicht wenig zur Aufheiterung des Hofes beiträgt, ſind die Nachrichten

aus Mexico. Juarez hat den Kaiſer Maximilian nicht hinrichten laſſen,
und die Vermittlung der amerikaniſchen Regierung und der europäiſchen

Graf Bismarck hat mit

Wie ich höre, ſoll

Einigung ſei durch keine Macht mehr aufzuhalten“.
Der General Zamoyski veröffentlicht in den Blättern folgen

des vom 7. Juni datirtes Schreiben
Mein Herr! Das geſtern vom Moniteur angezeigte Attentat hat, wie man

lelcht glauben wird, unter meinen Landsleuten eine große Aufregung hervorgerufen.
Mehrere von ihnen haben mir den Wunſch gu gedruückt, ich möchte in der Abwe
ſenheit des Fürſten Czartoryski, ohne Verzug den Schmerz und die tiefe Ent
rüſtung proelamiren welche dieſes Attentat uns einftößt. Geſtatten Sie mir
mein Herr, zu dem Ende zu Jhrer Güte meine Zuflucht zu nehmen. Polens Ver
Zgangenheit beweiſt und es iſt das Etwas, worauf wir ſtolz ſind daß ein ahn
liches Verbrechen in unſerm Vaterlande nie vorgekommen ungeachtet der politi
ſchen Erſchütterungen deren Schauplatz es ſo oft geweſen. Jch nehme keinen An
ſtand zu betheuern daß auch heute das unſinnige Beginnen eines Menſchen von
dem es heißt er ſei ein Pole, in ganz Polen dem ungethellteſten Sadel begegnen
wird. Wie dem nun gber auch ſein moge, ein Pole, der dieſes Namens würdig
verzweifelt nie an der göttlichen Vorſehung. Wir erwarten Alles von ihrer Ge
rechtigkeit und ihrer Barmherzigkeit. Das beweiſt zur Genüge daß wir unwan

Vermiſchtes.
Berlin, d. 11. Juni. Am zweiten Pfingſtfeiertage war (wie

die Volkszeitung berichtet) unſere Stadt wieder der Schauplatz eines
entſetzlichen Verbrechens. In der Charlottenſtr. 79 wohnt beim Schuh
macher Seifert der Lieutenant v. Scheve, der in kürzeſter Zeit das
Fachexamen für die Artillerie zu abſolviren hatte, um in die 6. Artil
lerieBrigade, welchem Corps er angehörte, als etatsmäßiger Officier
einrangirt zu werden. Er hatte bereits ſeit einiger Zeit mit ſeinem
Wirth im Zwieſpalt gelebt, weil er von einem jungen Mädchen faſt
täglich Beſuche empfing, gegen die der Wirth wiederholt opponirt hatte.
Am 2. Pfingſtfeiertage Nachmittags 4 Uhr war das Mädchen wieder
bei ihm der Wirth Seifert dringt in die Wohnung ein und verlangt,
daß das Mädchen das Haus verlaſſe. Hieraus entſpinnt ſich ein hef
tiger Wortwechſel; er artet zu Thätlichkeiten aus; Lieutenant v. Scheve
greift zu einem an der Wind hängenden P ſtol und ſchießt den Schuh
macher Seifert nieder. Wenige Augenblicke darauf war Seifert eine
Leiche. Die Schmerzensſchreie der Frau des Seifert, die den Schuß
gehört hatte und in die Stube eingedrungen war, zogen ſehr bald eine
große Menſchenmenge herbei, die ſich auch nicht zerſtreuen wollte, als
Herr v. Drygalsky, der Chef der Criminalpolizei, die ſonſt erfolg
reichſten Mittel, Volkshaufen zu zerſtreuen, anzuwenden verſuchte. Es

weicht trotz der eindringlichſten Verſuche der berittenen Schutzmannſchaft
Niemand eher von der Stelle, als bis ſich das traurige Oramga ganz
abgeſpielt hat. Der Lieutenant v. Scheve hatte nämlich die Thür ſei
nes Zimmers zugeſchloſſen und weigerte ſich ungeachtet der im Namen
des Geſetzes erlaſſenen Aufforderung des Herrn v. Drygalski, die Thür
irgend Jemand anders zu öffnen, als der Militärbehörde. So ge
ſchah es, daß erſt drei Stunden nach Verübung der That, als einige
Officiere auf Befehl der Commandantur am Thatorte erſchienen, der
Gerechtigkeit ihr erſter Act, die Verhaftung des Thäters, gelang
Der getbdtete Schuhmacher Seifert, der den Krieg gegen Oeſterreich
ohne verwundet zu werden, mitgemacht hat, um jetzt hier von der Waffe

Louis
buche von Zeitz (Band IV, Fol. 185, Seite
513) verzeichnete, am Roßmarkte daſelbſt bele

delbar den Pflichten des chriſtlichen Glaubens, unſrer glorreichſten Tradition, Dem,
was uns die theuerſten Jntereſſen Polens gebieten und namentlich den Verprflich
tungen treu bleiben wollen die uns die von Frankreich ſo
Gaſtfreundſchaft auferlegt.

großmüthig gewahrte Kinder.
General Zamoyski.

eines preußiſchen Officiers zu fallen, hinterläßt eine Frau und zwei
(Die Norddeutſche Allg. Ztg. beſtätigt den ſchauderhaften That

beſtand, ohne jedoch die Motive anzuzeben).

Dekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
zur Konkurs Maſſe des verſtorbenen
Staude gehörige, im Haushypotheken

Das

gene sub Nr. 190 kataſtrirte Wohnhaus nebſt
Zubehör („Gaſthof zum Preußiſchen Hof“), ab
geſchätzt auf 10,538 und folgende walzende
Grundſtücke
a) 12, Acker Feld bei dem Gerichte,

Acker Feld ebendaſelbſt,
c) Acker Feld an der Altenburger Straße,

zuſammen geackert, taxirt 1250
Acker Feld Kloſter Poſa gegenüber,

e) Acker Feld ebendaſelbſt,
Acker Feld ebendaſelbſt,
Acker Feld ebendaſelbſt,
Acker Feld vor dem Wendiſchen Thor
gegen Poſa,
Acker Feld ohnweit Poſa bei den
drei Weiden,

k) Acker Feld ebendaſelbſt,
H. Acker Feld Poſa gegenüber bei den

drei Weiden,
zuſammen geackert, taxirt 2250

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen

am 16. Auguſt d. Js.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aug dem Hypo

thekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht an
zumelden.

Zeitz, den 31. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Verkaufs Auzeige.
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der dem

Gaſtwirth Herrn Carl Probſt und deſſen
Eyefrau Thekla Probſt zu Creisfeld ge

hörigen Haus und Ackergrundſtücke habe ich im
Auftrage der Beſitzer einen Termin auf

den 22. Juni er. Vormittags 10 Uhr
im Wrobſt'ſchen Gaſthaus „zur Erholung“

bei Creisfeld
anberaumt.

Es ſollen verkauft werden
Das im Jahre 1862 erbaute, in gutem
baulichen Zuſtande befindliche, an der Poſt

S

ſtraße von Eisleben nach Mansfeld ge
legene, ſehr frequente Gaſthaus „zur Er
holung“ bei Creisfeld, beſtehend aus
ſehr geräumigen Gaſtlokalen, einem großen
Tanzſaal, Stallung und zwei Gärtchen mit
Kegelbahnen

2) das Planſtück Nr. 158 von 1 Morgen
63 DRuthen in Creisfelder Flur im Gold
grunde unterhalb der Trift;

3) das Planſtück Nr. 110 von 8 Morgen 57
[DRuthen in Creisfelder Flur am und im
Goldgrunde am Vendelwege;

4) das Planſtück Nr. 233 von 176 [Ruthen
in Hergisdorfer Flur am Kalkberge.

Indem ich Kaufluſtige hierzu einlade, be
merke ich, daß die Verkaufsbedingungen in mei
nem Geſchäftszimmer und in dem Gaſthaus „zur
Erholung“ zur Einſicht bereit liegen.

Eisleben, den 4. Juni 1867.
Der Juſtiz Rath Bindewald.

Auction von 3 Dampfmaſchinen,
ca. 400 Etnr. geſchmiedeten Werk
zeugſtahl und ſonſt. Fabrikgegenſtän
den in Schkeudüitz. Freitag den 21.
Juni er. von Vormittags 10 Uhr ab
ſollen im Kessler' ſchen Fabrikge
bäude zu Schkeuditz im Auftrage der
Königlichen Darlehnskaſſe in Halle

ca. 400 Etnr. geſchmiedeter Werkzeugſtahl,
ca. 160 S (Gasverbindungsthei

le),
eine complette 15pferd. Dampfmaſchine,

eine dergleichen mit Pumpe,
eine Braunkohlenpreſſe,
zwei hydrauliſche Delpreſſen,
eine Kartoffelquetſche,

meiſtbietend unter den im Termin näher be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft wer
den, wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt ein
lade.

Merſeburg den 15. Mai 1867.
A. Rindfleiſch Kreis-Auctions-Commiſſar.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Süß und Sauerkirſchen zu

dem Rittergute Schkopau gehörigen Plantagen
ſollen Freitag den 14. Juni früh 10 Uhr an den
Meiſtbietenden in hieſigem Gaſthofe öffentlich ver
pachtet werden. Die Hälfte der Pachtſumme
iſt nach beendigtem Termine zu bezahlen.

Schkopau, d. 11. Juni 1867.
Körner.

9

4

Obſt- Verpachtung.
Die zum Rittergute Cöſitz unweit Stums

dorf gehörigen diesjährigen Obſtnutzungen, bei
denen beſonders viel Süßkirſchen, ſollen
Mittwoch den 19. Juni d. J. Nach
mittags 3 Uhr öffentlich auf Meiſtgebot verpach
tet werden und wird der Termin im herrſchaft
lichen Hauſe daſelbſt abgehalten.

Obſt Verpachtung.
Das Obſt in den Plantagen des Rittergutes

Neukirchen ſoll Mittwoch den 19. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſthofe daſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der Ritter

güter zu Gehofen ſoll Mittwoch d. 19. Juni
er. Vormittags 9 Uhr im Gaſthof „zum weißen
Roß“ daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der zum Schulgut

Hechen dorf gehörigen Kirſchplantagen ſoll im
Schulgute

Dienstag den 18. Juni er.
Vormittags 10 Uhr

meiſtbietend gegen gleiche Bezahlung verpachtet
werden.

Hechen dorf b. Wiehe, d. 12. Juni 1867.
Stapf.

Eine Windmühle,
die einzige im Orte, in guter Mahl-
lage mit bedeutendem Mehlhandel, nebſt
30 Mrgn. Feld und Wieſen, durchgän-

gig Raps- und Weizenboden, unmit
telbar an der Mühle gelegen, habe ich zu ver
kaufen Auftrag Forderung: feſter Preis
7600 Anzahlung 3000 oder darüber.
Mühle ausgezeichnet ſtark gebaut und
Gebäude ſind vor ea. 16 Jahren neu erbaut.
Jnventar vollſtändig, eine ſchöne Erndte
ſteht in Ausſicht. Nachweis ertheilt H.
Wiedicke in Delitzſch

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern
à 6 und 2 u und inWeinflaſchen à I. Licht
bei Carl ar ing.,

Brüderſtraße Nr. 16.



Bekanntmachung.
Die gewerkſchaſtliche Waſſermühle bei Volkſtedt unweit Eisleben, mit 2 Mahlgängen und

einem 19 Fuß hohen oberſchlägigen Waſſerrade, nebſt 17 Morgen 111 Quadratruthen Ackerland,
ſoll von Michaelis 1867 ab auf 6 hintereinander folgende Jahre, oder bis dahin 1873 öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.
S Die Verpachtung geſchieht entweder im Ganzen, oder Mühle und Aecker werden getrennt,
letztere event. in einzelnen Parcellen verpachtet.

Zu dieſer Verpachtung iſt Termin auf
Mittwoch den 7. Auguſt ox. Vormittags 9 Uhr

auf der Oberhütte bei Eisleben vor dem Herrn Hüttenmeiſter Klette anberaumt, zu wel
chem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen ſowohl in
dem Geſchäfts Büreau auf der Eisleber Oberhütte, als in unſerer Regiſtratur hierſelbſt zur
Einſicht offen liegen und gegen Erſtattung der Copialien von letzterer in Abſchrift bezogen wer
den können.

Eisleben den 5. Juni 1867.
Mansfeld'ſche gewerkſchaftliche OberBerg und HüttenDirection

W 9 9*Zwickauer Steinkohlenbau-Verein.
Für das Jahr 1866 iſt die Dividende unſres Vereins auf 830 Thäler pr. Actie feſt

geſetzt worden.
Da hierauf eine Abſchlagszahlung von 12 am 14. December v. J. erfolgt iſt, ſoll nun

der Exrfüllungsbetrag von
Achtzehn Thalern auf jede Actie

Donnerstag den A. Juli 1867
in den Stunden von 9 12 Vormittags und 2 5 Nachmittags zu Zwickau im Gaſthof
„zur Tanne“ ausgezahlt werden. Nach dieſem Tage geſchieht die Zahlung zu Vereinsglück.

Die Actionäre werden hiervon ergebenſt in Kenntniß geſetzt und mit Hinweis auf die
zufolge 9. 13 der Statuten nach 4 Jahren eintretende Verjährung andurch veranlaßt, die
gedachten 18 pr. Actie gegen Abgabe des 38. Dividenden Scheines zu erheben.

Uebrigens werden die Dioidenden vom 4. Juli d. J. an auch von den Herren Hammer
S Schmidt in Leipzig gegen die Scheine ausgezahlt.

Zwickau, den 5. Juni 1267.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins.

E. Heubner. G. Varnhagen. C. Heyroth.

W asserellanstalt Hömigsbrrinamn
unweit Dresden, Station Königſtein, Beſitzer und Dirigent Dr. Putzar.

abgeführt und

e Lenthersche Hühneraugen-Pllästerchen
empfiehlt à Dutzend 12 3 Stück 3 u. I Stück a U mit Gebrauchsanweiſung S

Schmeerſtraße 36. A. Mentze, fr. W. Hesse.
Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſtonirt, reinigt die Haut

von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt,

S a Fl. 1 SBarterzeugungspommade, à Doſe 1 BVinnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe
einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantirt.
E Auch wird dieſelbe zum Kopfhagrwuchs angewandt.
S Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 1 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.
e HOrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
S wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten. 5

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten

S Erfinder Rothe Comp. in Berlin.Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. Hentze früher w. Heese,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Neichel. e
z e e e S

B. Niessing's Dampf Schneide- Mühe
zu alkenberg bei Weustadt a W.

empfiehlt ſich zur Lieferung wie zum Einſchnitt aller Sorten Kanthölzer und Bretter bei billi
gen Preiſen.

Feinste Himbeer-Lämonaden- DsSCHZ offerirt billigſt

Gustav NIoritz.
Geräucherten Aal n Kieler Fettbücklinge,

Matzesheringe von vorzüglicher Qualität negeht
die Heringshandlung von C. Müller am Markt.

Die Erwiderung der Firma Carl Deichmann in Nr. 134 d. Bl. iſt auf meine gerechte
Abfertigung in Nr. 133. d. Bl. erledigt.

Eine Verwechſelung könnte nicht vorkommen, wenn der Jnhaber der Firma Carl Deich-
mann ſeinen wahren Vornamen Ludwig M führen würde.

An d. Moritzkirche Nr. 1. F. C. Deichmann.
Zur Benachrichrigung des Herrn Ludwig Deichmann theile ich mit, daß der

Hausverkauf von mir ausgegangen iſt. F. Kleemann.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Obſt Verpachtung.
Sonnabend den 15. Juni er. Nachmittag 2 Uhr
ſollen die der Gemeinde Rattmannsdlorf bei
Lauchſtedt gehörigen Obſtnutzungen, be ſtehend
aus Birnen, Aepfeln und Pflaumen unter den
im Termine bekannt zu machenden Bed ingun
gen meiſtbietend verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Ankündigung ausgezeichneter

Toilette- Artikel.

AU D'ATIRONA
oder feinſte flüſſtge Schönheitsſeife in Glaſern
à 6 n und 12 nebſt Gebrauchsanweiſung
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und
ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben, als:
Sommerſproſſen Leber und andere gelbe und
braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln c.
und ertheilt allen damit behandelten Theilen die
angenehmſte Friſche, Wohlgeruch,
blendende Weiße und Zartheit. Zu
gleich werden empfohlen Matländfscher
Haarbalsa mm à 9.97 und 15 an
e Mille ſteurs à 10 und 5
Ess-ouqunuet. à 4 S m u. 16
Essence ofspräng-BlIowwers (Früh-
lingsblumenEſſenz) à 6 r und 12
Extraſt dann de Cologne triple
à 5 n und 10 Aal oder orien
taliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern à 20
und 10 und in Schachteln à 6 und
3 ispommade à 10 z. u. 5
Du ssig a A. H. per Glas. Be
ſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 für Ver
packung und Poſtſchein erbittet ſich franco

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinve kauf in Halle a/S. bei

en Co. Leſpzigerſtr. 109.

weiße
rKränuter-Bruſt-Syrup,

in ſeinen ſegensreichen Wirkungen hinläng
lich bekannt, iſt in Flaſchen à I. Thlr.,
I Ngr. und 7 Nagr. nur allein

Herrn G. FIoritzecht zu haben bei
in Halle a/S.

Neue Bngl.
ringe empfiehlt in Tonnen und ein
zeln à Stück 6 bis 1

O. H. W iebach.
Hheinm. Apfelkraut empfing

heute in neuer Sendung

O. Wiebach-
Weintraube.

Donnerstag den 13. Juni Nachmittags 4 Uhr

MIlikſfaſfr- Concert
Hochetlau.

Sonntag den 16. d. M. ladet zum Ring-
Reiten ergebenſt ein

der Vorſtand.
Ein Tigerhund iſt zugelaufen und kann

derſelbe gegen Erſtattung der Futterkoſten und
Jnſertionsgebühren abgeholt werden bei

Roedling, Buchbindermeiſter,
Zapfenſtraße 5.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 5 Uhr entſchlief unſre gute Mut
ter, Großmutter und Tante, Frau David
Schmidt geb. Höhne, in ihrem 81. Lebens-
jahre. s

Den vielen Freunden und Bekannten derſel
ben als ſtille Anzeige.

Bitterfeld, den 11. Juni 1867.
Die Hinterbliebenen.
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pfangen worden.

land
Nach Wien und Petersburg wird die Dekoration durch beſondere Ge

ſandtſchaften überbracht werden.
erſt Mitte Auguſt erfolgen.

r Deilage zu

Telegraphiſche Depeſchen
Peſth, d. 11. Juni. Durch Handſchreiben überwieſen der Kai

ſer und die Kaiſerin das Krönungsgeſchenk von 100,900 Dukaten an
Wittwen und Waiſen verſtorbener Honveds ſowie an invalide Honveds.

Paris, d. 19. Juni, Abends. Die „France“ theilt mit, daß
der Czaar und die beiden Großfürſten in der Geſellſchaft des Kaiſers Na

poleon, des Königs von Preußen und der ſonſtigen anweſenden Prinzen
und Prinzeſſinnen morgen nach Fontainebleau reiſen. Der Czaar und

die Großfürſten begeben ſich von da nach Darmſtadt und Stuttgart und
werden in ſechs Tagen in Berlin eintreffen.
Großherzogin von Baden werden zwiſchen dem 15. und 20. d. M. in
Paris eintreffen.

gen. Der König von Schweden wird im Monat Juli nach Vichy kom

Der Großherzog und die

Das ſächſiſche Kronprinzenpaar wird am 17. anlan

men. „Liberte“ verſichert, der Czaar habe ſich dahin verwandt, daß
Bereczowski die Todesſtrafe nicht erleiden ſolle.

Paris, d. 11. Juni. Se. Maj. der König von Preußen
beſuchte geſtern früh wiederum die Ausſtellung, begab von dort ſich nach
dem Artillerie Muſeum bei der Kirche Saint Thomas d'Aquin, und dar
auf nach dem Musée Cluny. Die letzteren beiden Muſeen haben die
Aufmerkſamkeit Sr. Majeſtät in hohem Grade in Anſpruch genommen.
Nachdem Se. Majeſtät das Diner in den Tuilerieen eingenommen hatte,
beſuchte der König die große Oper, wo der Troubadour gegeben wurde.
Allerhöchſtderſelbe hat das Theater frühzeitig verlaſſen, um ſich auf den
großen Ball, der in den Tuilerieen ſtattfand, zu begeben. Die auf
dieſem Feſt entwickelte Pracht war eine ganz ungewöhnliche und ſind

95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetlchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 13. Juni 1867.

die Majeſtäten von den Eingeladenen überall mit großer Wärme em

Paris, d. 11. Juni, Morgens

land, der König von Preußen und die anderen hier weilenden fürſtli
chen Perſonen bei. Die benachbarten Straßen, in welchen eine unge
heure Menſchenmenge wogte, war brillant illuminirt.

Paris d. 11. Juni. Der Kaiſer von Rußland, begleitet von
dem Kaiſer Napoleon, dem Könige von Preußen, der Kaiſerin und den

übrigen Fürſtlichkeiten, fuhren heute in fünf Wagen zum, Bahnhofe,
wo ſie um 12 Uhr 40 Minuten eintrafen, um einen Ausflug nach Fon
tainebleau zu machen.

London, d. 14. Juni.
ſowie dem Sultan,

Den Kaiſern von Oeſterreich und Ruß
iſt der Hoſenbandorden verliehen worden.

Brüſſel, d. 11. Juni.
Liberale und 17 Klerikale gewählt worden.
Sitze verloren und einen gewonnen.

Belgrad d. 11. Juni. Geſtern wurde hier anläßlich der Er
rettung des Czaaren ein feierliches Tedeum abgehalten, welchem die
Miniſter und die fremden Conſuln beiwohnten.

Die Liberalen haben drei

Vermiſchtes.
Hannover d. 9. Juni.

Vorbereitung der allgemeinen Deutſchen Lehrerverſammlung
iſt durch den dortigen Landdroſten, Legationsrath v. Bülow, folgen
des vom 4. d. M. datirte Reſcript des Hrn. Cultusminiſters v. Müh
ler zugegangen „Der geſchäftsführende Ausſchuß zur Vorbereitung der
16. allgemeinen Deutſchen Lehrerverſammlung hat mir telegraphiſch an

gezeigt, daß die Anmeldungen zur Verſammlung ſo zahlreich eingegan
gen ſeien, daß ohne Einräumung einer Kirche die größte Verlegenheit
entſtehe. In ſofern dieſe Angabe richtig iſt und der Ausſchuß die Ge
währ übernimmt, daß Vorgänge vermieden, eventuell ſofort gerügt und
reprimirt werden welche mit dem Frieden dem Ernſt und der Würde
nicht vereinbar ſind, die in einer Kirche jederzeit ſtattfinden müſſen, will
ich die Benutzung einer der Kirchen in Hildesheim für die Zwecke der
Verſammlung ausnahmsweiſe für dieſes Jahr geſtatten und erſuche
Ew. Hochwohlgeboren, hiernach das Weitere gefälligſt zu veranlaſſen
und mir demnächſt Anzeige zu machen.“ Da der Ausſchuß die vom

Miniſter verlangte Gewähr unbedenklich übernehmen zu können geglaubt,
ſo wird die Verſammlung in der St. Andreaskirche in Hildesheim ihre
e ne halten dieſe finden am 11., 12. und 13. Juni

att. Aus allen Theilen Deutſchlands ſind zahlreiche Anmeldungen
eingegangen und eine Anzahl Lehrer ſind bereits in Hildesheim heute
eingetroffen.

Da durch die politiſchen Ereigniſſe des vorigen Sommers die
Feier des zehnjährigen Beſtehens des Vereins deutſcher Jnge
nieure unmöglich wurde, ſo wird dieſelbe in Verbindung mit der näch
ſten Hauptverſammlung in der Woche nach Pfingſten am 13.15. Juni
d. J. in Alexisbad im Harze ſtattfinden und zwar gleichzeitig mit der
Feier des zwanzigjährigen Beſtehens des Vereins „Hütte“, in deſſen
Kreiſe die Anregung zur Gründung des Vereins deutſcher Jngenieure
zuerſt gegeben wurde.

Der am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage in Leipzig verſam
melte zweite deutſche Schriftſtellertag hat die Vorortſchaft des all
gemeinen deutſchen Schriftſtellervereins für das neue Vereins-
Jahr auf Oresden übertragen, welches auch der Ort nächſter Verſamm
lung ſein wird. Zu Vorſtandsmitgliedern wurden erwählt: E. Judeich
und G. Kühne in Dresden, Frentzel u. Fr. Friedrich in Berlin, O. Mar
bach in Leipzig, H. Schmidt in München und Silberſtein in Wien.

c

Der Schluß des Parlaments wird

Bei den Wahlen zum Senat ſind 15

Dem Hildesheimer Ausſchuß zur

Dem geſtrigen Ball in den
Tuilerieen, welcher äußerſt glänzend war, wohnten der Kaiſer von Ruß

gefugt.

den dürch Eichenthuren der gusgezelchnetſten Kunſttiſchlerarbelt. Von dieſer Fagade
führt eine Doppeltreppe nach dem Maſchinenraume. Zu Füßen der Fagade lagert

Ninderpeſt.
Leider hat die Provinz Sachſen von den Verheerungen der Rin

derpeſt nicht verſchont bleiben ſollen. Soeben geht die Nachricht ein,
daß im Reg. Bez. Erfurt, in Bechſtedtwagd, ein Peſtfall konſtatirt
worden. Die ſofort ergriffenen energiſchen Maßregeln laſſen hoffen, daß
eine Weiterverbreitung von dort aus verhütet werden wird.

Jn Bezug auf den vorſtehend angegebenen Fall macht die Po
lizei Verwaltung in Erfurt unterm 9. Juni bekannt

Nach Mittheilung des Königlichen Landrathes des Kreiſes Erfurt Herrn
Freiherrn von Müffling, vom heutigen Tage iſt in dem Kreisdorf Bechſtedt
wagd die Rinderpeſt n und der Ort durch Militar beſetzt und fur jeden
Verkehr geſperrt. Die Chauſſee nach Stadtilm bleibt jedoch mit Umgehung des
Dorfes Bechſtedtwagd auf der alten Landſtraße einſtweilen guch ferner paſſirbar.
Nachdem ſomit leider die Rinderpeſt in einem Orte des Jnlandes und der Stadt
Erfurt nahe, zum Ausbruch gekommen iſt, erkläre ich hiermit fur den PolizelBezirkder Stadt Erfurt die Beſtimmungen der durch das Amtsblatt der Könlglichen Re

gierung und durch den hieſigen Allgemeinen Anzeiger bereits publieirten Verordnung
vom 16. Mat d. J. inſoweit in Wirkſamkeit als ſie fur noch nicht inſieirte, einer
inſieirten Ortſchaft aber nahe gelegene Orte erlaſſen worden ſind ee.““

Nach amtlichen Nachrichten aus dem Königreich Baiern ſind
zur Zeit nur noch die nachſtehenden Orte, als der Rinderpeſt verdächtig,
unter Sperre: Untenhauſen an der Coburgſchen Grenze, wo am 6.
v. M. der erſte Ausbruch ſtatt fand und nach A6tägiger Ruhe am 22.
v. M. ſich ein zweiter Fall ergab, Unterſteinach bei Culmbach, wo
ebenfalls und zwar am 28. v. M. ein zweiter Ausbruch eintrat und
Maraldweiſach an der Grenze gegen Hildburghauſen, wo die Peſt
am 16. zum Ausbruch kam, ohne bis jetzt weitere Fälle nach ſich zu
ziehen.

Die Pariſer Weltausſtellung.
II

Wenn wir einen Blick auf unſer eigenes Land auf Norddeutſchland wer
fen, ſo finden wir zunachſt einen großen Unterſchied zwiſchen dem was ausgeſtellt
iſt, und der Art, wie das Ausgeſtellte vorgeführt iſt. Während wir uns in erſterer
Beziehung eine Anerkennung ſo widerwillig ſte auch von einzelnen Natlonen gege
ben wird, errungen haben, während wir z. B. in der Eiſeninduſtrie der Welt etwas
gezeigt haben was ſie bisher gar nicht kannte ſtehen wir im Arrangetnent andern
Nationen nach. Es ſind nicht bloß die Franzoſen und Englander es ſind auch die
Oeſterreicher und Ruſſen, welche ihre Abtheilungen in ſich abgeſchloſſener, mehr ein
Ganzes bildend, dabel eigenthümlicher und nationaler herzuſtellen verſtanden haben.
Dies bezieht ſich auf das Ganze wie die einzelnen Theile. Eins iſt dem andern an

Die einzelnen Vitrinen ſtehen als Theil eines Ganzen da. Der Nord
deutſche hat auch Geſchmack, es iſt ihm aber nicht die Kunſt eigen, welche die Fran
zoſen und von den Deutſchen die Oeſterreicher in höherm Grade beſitzen, eine leichte
orm der Geſtaltung zu finden. Man möchte ſagen daß das Wuchtigere die Ge
älligkeit der Form verdrangt. Die Englander, obwohl im Geſchmack den Deutſchen

ngchſtehend, beſitzen einen praktiſchern und im Ausſtellungsweſen namentlich gereiſtern
Blick. Rußland konnte vermöge der bei weitem geringern Dimenſtonen viel leichter
etwas Abgeſchloſſenes, Eigenthümliches liefern. Bei Beurthellung der Natlonen
muß man immer feſt halten, daß in erſter Linie nur immer drei Völker in Betracht
kommen die Franzoſen Englander und Deutſchen. Jn HOuantität und Qualität
eoncurriren nur dieſe drei. Die politiſche Stellung welche wir einnehmen und
welche uns doch immer in drei Theile Norddeutſcher Bund Süddeutſche Staaten
und Oeſterreich theilt, raubt uns guch auf dieſem Felde den erſten Preis der uns
ſonſt gebührte. Waren dieſe drei Theile vereinigt, welche alleſammt nur Deutſchen
Gewerbfleiß repraſentiren was die außerdeutſchen Länder Oeſterreichs ausgeſtellt
haben, fallt nicht in das Gewicht ſo würde der Eindruck der einen Deutſchen
Abtheilung ein ganz andrer ſein. Auf jedem Gebiete, mit alleiniger Ausnahme der
Juwelierſgchen der Schiffsmodelle und der fertigen Garderobe wurden wir ſelbſt
in Maſchinen die Englander uüberragend unſre beiden Gegner zur Anerkennung des
erſten Platzes zwingen. So müſſen wir uns, auf die Zukunft vertrauend, beſcheiden
und mit der Gegenwart zufrieden ſein welche uns doch auch ſchon in der Sachſi
ſchen und Heſſiſchen Induſtrie die werthvollſte Beigabe und Hülfe zugeführt hat.
Die Abtheilung des Norddeutſchen Bundes trägt den Preußiſchen Charakter an ſich.
Feſt und grade aber etwas ſteif, etwas pargdemaßig. Trotz einer Reihe hervorra
ender Gruppen, welche zum Theil mit zu dem Beſten gehören, was die gänze Ausßer bietet fehlt ein Totgleindruck. Das Band des Zuſammenhanges iſt eben

nur loſe Aneinanderreihung. Vitrine ſteht neben Vitrine, gerichtet und in richtiger
Diſtanz wie ein Glied Soldaten. In den Vitrinen ſtehen die einzelnen Sachen
wiederum ſcharf gerichtet; überall grade Linie. Es iſt unglaublich, mit welchem
Mangel an gefälligen Formen einzelne Ausſteller ihre Schränke eingerichtet haben.
Da iſt z. B. in der Galerie 3, Mobilien ein Ausſtellungsſchrank der Gold und
Silberhandlung von Moskau u. Comp. aus Berlin. Eine Anzahl den Raum kei
neswegs füllender Gold und Silberſachen wie ſie jeder Menſch hundert und tau
ſend mal ſchon geſehen hat, ſind in graden Linien neben einander geſtellt. Eine
Gruppirung tritt eben ſo wenig hervor, als einzelne beſondre Stücke Um den un
ſchonen Eindruck zu vermehren ſind noch übergroße das ganze Stück zum Theil
verdeckende Zettel angebracht welche die Preiſe enthalten. Wundert man ſich da
wenn die Pariſer, welche ihre Schaufenſter mit einem in der Welt anerkannten Ge
ſchmacke einzurichten verſtehen ſtaunend ſtehen bleiben und ſich über halb volle un
grrangirte Ausſtellungskaſten luſtig machen! Die Franzoſen ſagen von unſrer Ab
theilung: ſie iſt kalt. Das Urtheil iſt oberflächlich aber doch bezeichnend. Der
jenige, für welchen die Ausſtellung in dem Effect, den ihr Arrangement macht, gip
felt, wird dem Urtheil beipflichten. Wer ſich die Mühe giebt, die Sachen anzu
ſehen wird ſchon erwaärmt werden. So wenig wir den Hauptaceent auf die außere
Anordnung legen ſo müſſen wir uns doch gegen die Verngchlaſſtgung im Arrange
ment Kerklaären. Die techniſchen Mitglieder der Commilſſton mögen ſehr geſchickte
Baumeiſter ſein aber daß ſie Schönheitsſinn und Geſchmack in ihrem Werke ent
wickelt hatten darauf können ſie keinen Anſpruch machen. Was in dem Arrange
ment der einzelnen hervorragenden Gruppen geleiſtet iſt, iſt nicht ihr Werk uhd
wo es ihr Werk iſt haben ſie wie in der großen KruppBorſig' ſchen Gruppe den
Totgleindruck wieder erſtoört. Daß z. B. leere, ungausgefüllte Ecken ſtören daß der
Anblick kalter leerer Wande unerfreulich iſt, fühlt jeder, auch der einfachſte Menſch
Es iſt ganz zweifellos, daß die Oeſterreichiſche Abtheilung viel e arrangirt
iſt als die unſrige, ohgleich unſre im Geſammtwerthe doch über ihr ſteht. Jn unſ
rer Abtheilung treten gleichwohl, wie ſchon angedeutet worden iſt, ein elne Gruppen
in welchen ſich die Anordnung mit dem Werthe der Sachen verbindet, hervot. Zu
nachſt iſt es die große KruppBorſig' ſche Eiſengruppe, welche zu dem Seheyswerthe
ſten gehört, was die Ausſtellung bieket. Det Eindruck iſt um ſo gewaltiger, als der
Vordergrund gigeieg den beſten Standpunkt gewahrend das Bild noch um vieles
hebt. Zwiſchen der Rue de Belgique und der Rue de Pruſſe, dem Hauptthekle des
VRaumes, welchen der Norddeutſche Bund einnimmt erhebt ſich auf der Galerie des
Maſchinenraumes eine prachtvolle Saulenfagade von Schleſiſchein Marmor, verbun
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ein Theil der großen bisher unerreichten Kruvp'ſchen Jnduſtrie. Zunachſt der ko
loſſale 19,000 Pfund ſchwere Gußſtahlblock, wie ein Spiegel ſo blank geputzt um
geben von 4 gezogenen Kanonen der verſchiedenſten Größe. Rechts und links iſt die
Gruppe der Kanonenwagen deren obere Geſtelle gleichfalls von Gußſtahl ſind, ge
ziert. Der Faeade gegenüber iſt die Mauer, welche ſonſt den Maſchinenraum von
den übrigen Raumen trennt durchbrochen und man erblickt zunächſt als Gegenſtück
zu den 4 Geſchützen die große der Welt ſchon bekannte Krupp'ſche Rieſenkanone.
Sie iſt ſo gewaltig, daß wie wohl ſie natürlich auf der Lafette liegt, doch eher
einem Dampfſſchornſteine ahnlich ſieht, als einer Kanone. Ihre Formen entziehen
ſich eben jedem bisherigen Maßſtabe
Borſig'ſche Jnduſtrie abgeſehen von den

gewalztes Eiſen in immenſem Umfange vertreten. Zu beiden Seiten der Borſig'ſchen
Induſtrie dehnt ſich die Rheiniſche Weſtfaliſche und Dberſchleſiſche Eiſeninduſtrie
aus.
gewalztem Eiſen. An dieſe reiht ſich die übrige Bergwerks, namentlich Kohlenin
duſtrig und ihren Abſchluß findet die Gruppe in dem Salztempel von Staßfurt. Die
Reichhaltigkeit der Bergwerks- und Metallinduſtrie überſteigt jede Vorſtellung.
Sammlung reiht ſich an Sammlung. Beſonders von der Faogde aus geſehen welche
einen erhöhten Standpunkt gewahrt, iſt das Ganze ein Bild der Wucht und der
Gewalt, der Arbeit und des Fleißes, ſo wie der Intelligenz, welche die Schatze der
Erde zu verwerthen und zu verwenden verſteht. Das ganze Bild iſt rer wie
wohl der Eindruck nach unſeren Begriffen dadurch abgeſchwächt wird, daß die Rieſen
kanone der Facade, wo jeder, welcher die Gruppe überſehen will, ſeinen Standpunkt
nehmen muß, nicht zugekehrt, ſondern abgekehrt iſt. Der Mittelpunkt in der Gruppe
iſt dahin gelegt, wo ihn niemand ſehen kann, denn über die Rieſenkanone kann eben
niemand hinwegſehen. Anſtatt ihn, wie geſchehen, zwiſchen die Borſig'ſche Jnduſtrie
und die große Kanone zu legen ein Raum, welcher von der Faxade viel zu weit
abliegt, mußte er zwiſchen den großen Block und die r werden grade

ezu Fußen der Fagade. Jeder Beſucher, welchem der Genuß, eltgusſtellung zu
ſehen, noch bevorſteht, wird uns Recht er Der Beſucher iſt dadurch in die Lage
verſetzt dieſes großartige Werk der Krupp'ſchen Induſtrie von ſeiner wenigſt vor
theilhafteſten Seite aus zu ſehen.

Nechenſchaftsbericht.
Nachdem die Thätigkeit des Frauen und Jungfrauen Vereins zur

Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Soldaten nunmehr abge
ſchloſſen worden iſt, bringt derſelbe unter nochmaligem herzlichen Danke
für die ihm anvertrauten Liebesgaben hiermit zur Anzeige, daß nach
ſeiner letzten Veröffentlichung vom 12. Auguſt pr. noch 469 Thlr.
2 Sgr. 11 Pf. eingegangen ſind, ſo daß die Geſammteinnahme über
haupt 5394 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. betragen hat.

Davon wurden verausgabt für
chirurgiſche Jnſtrumente, Bandagen,
Schweißtuch, Watte, Medicamente c. 223 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf.

2) Bett u. Leibwäſche, wollene Strümpfe,
Hoſen, Jacken Kleidungsſtücke, Flanell
zu Leibbinden, Schuhe c.

3) Wein, Spirituoſen, Soda und Selter
waſſer, Lebensmittel und Erfriſchungen

aller Art e 18 10Sabgck und Cigarren 25) Geſchirr, Tabackspfeifen, Stöcke, Krücken c. 126 4 23
6) Arbeitslöhne, Oruckkoſten u. Jnsgemein 435 4 e 11
7) An Geldunterſtützungen u. Reiſegelber 943 13
8) An die Kaſſe des hieſigen Localvereins des

ProvinzialHülfsvereins zu Händen des

Herrn Dr. StephanSa. 5350 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.
Die Einnahme war 5394 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf.

Ausgabe 5350 9 6bleibt Beſtand 44 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.,
welcher, ſo weit er nicht zur Deckung von Ausgabe Rückſtänden erfor
derlich iſt, nachträglich an den Localverein des Provinzial Hülfsvereins
abgeführt werden wird.

Die Rechnungen und Beläge liegen im Büreau des Juſtizrath
Glöckner, Leipzigerſtraße Nr 10, zur Einſicht jedes dabei Jntereſſir
ten bereit.

Halle a/S., den 8. Juni 1867. Das Comité.
Aus den telegrapbiſchen Witterungsberichten.

Am 11. Juni.
Beobachtungszeit. Barometer. Temperatu Wind Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Hinimeleanſcht

7 Mts. Königébere 336,6 8,0 W., ſ. ſtark bedeckt Regen.
s Berlin 337,8 10,6 NW., ſtark bewölkt.Torgau 336,2 1176 NW., lebhaft bedeckt.
7. Haparanda (inSchweden 336,0 5/4 W. ſchwach. bedeckt.

Petersburg 335,8 9,2 Windſtille. bewölkt.
Meteorologiſche Beobachtungen.

11. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. z Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,14 Par. L. 337,48 Par. L. 338,05 Par. L. 337,56 Par. L.
Dunſtdruck 4,59 Par. L. 3,23 Par. L. 3,11 Par. L. 3,64 Par. L.
Rel. Feuchtigkei 75 pCt. 45 pCt. 63 pCt. 61 pCt.

Luftwärme 18,2 G. Rm. 15, G. Rm. 10,4 G. R. 12,9 G. R.
Marktberichte.

WKagdeburg, d. II. Juni. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus 5000 Tralles loco ohne Faß 22

2 v W ſt2 5 Gerſte 1 27 I bis 2 106 Hafer 12 bis 1 T. Rüböl pr. Ctr. 139 Leinöl pr. r
Seiten der Leipgtger Produkten- Börſe. am 11. Juni notirte Preſſe a) für

1 ZollCentner Oel, für 1 Dresdner Scheffel Gekrelde, mit varentheſirt beige
fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Ouart

n a v e reloco: 7 7 (88 Bf. 84—86 Gd. R158 loco inland. Waare Bf. inl and. feine Waare 57 e
Galfziſche Waare 59—5 Sf. (inländ. Wagre 62 69 Bf., inland. feine

Hinter der Rieſenkanone praſentirt ſich die
Loeomotiven welche an einer andern

Stelle ihren Platz haben gleichfalls durch Stahlblatter, ferner geſchmiedetes und

Stahl und Eiſenpyramiden Stahlplatten und Sortimente aller Arten von

e

e

Weizen 168

Ravpps 178 loco: 7 u. 7 Bf. (85 u. 88 Bf.)

Bretter, v. Neuhaus n. Calbe
Kretzſchmar, Nutzhölzer, v. Berlin n. Buckau.

Brüning, Kaliſalz, v. Schönebeck n. Hamburg.

Waare 68 bz. Galiziſche Waare 642—5 Bf. pr. Juni Juligös
Bf.; vr. Juli Auguſt 68 Bf.) Gexeſte, 138 loco: nach Hual. Ah

4 Gd. (nach Qual. 49-51 Gd. Hafer 98 loco 2 Gd.,Bf. (29 Gd. 31 Bf.) Mais 168 loco: 55 Bf. (65 Bf.
F. Bf; pr. Juni ebenfalls 11 Bf.; pr. September October 117/, B.
Leinöll, loco: 15 Bf. Mohnöl, loco 24 Bf. Spiritus, loco: 21 Gd.

pr. Juni 21 Gd. eBerlin, d. 11. Juni. Weizen loco pr. 2100pfd. 80—-94 nach Qualität.
Roggen loco pr. 2000pfuünd. 63- 66 nach Qualitaät, vr. Junj 63 62

bez. Juni Juli 63 61 bez., Juli Aug. 5797,——56 bez., Sept. ſHet. 56
-264 P Le Gerſte, große und kleine 46 653 pr. 1750 Pf. Hafer loco 28-33 nach Qualitat, pr. Juni u. Juni /Jull 282,28 bez. Juli
Aug. 28 Br. Sept. Oet. 26 Br. Erbſen, Kochwaare 60— 66
Futterwaare 54—60 Rüböl loco 119, Br. pr. Juni u. Juni Juli 112

bez. Jull Aug. 11 Br. Sept. Oct. 11 bez. Oct. Novbr. 117.
Br. W G Leinöl loco 13 Spfritus loco ohne Faß 215

S bez. vr. Juni u. Juni Juli 2018 e Juli Aug. 20bez. Aug. Sept. 21 Br. u. G. Sept. Oct. 19 bez. Oct. Nov. 18
bez. u. Dr. Weizen übewlegend angehoten. Loco und Termine matt. Roggen

loco ſehr ſtille, Termine gewichen beſonders die vorderen. Hafer loco und er
mine etwas niedriger. Rüböl ſtill und unverändert. Spiritus ruhig bei etwas
matten Preiſen.

Breslau, d. 11. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Sralles 20 Br. G.
Welzen weißer 92 105 gelber 91 108 Roggen 74 84 V. Gerſte
52—80 Hafer 33-38

Stettin, d. 11. Juni. Weizen 86—95, Roggen 69--64,Juni 92 Br.
Juni 629 Br. Rüböl 11 Juni 11 Br. Spfritus 21 bez. Juni 20 G.

Hamburg, d. 11. Junſ. Weizen und Roggen loco matt bei beſchrankten Um
ſätzen. Weizen auf Termine flau yr. Juni 5400 Pf. Netto 162 Bancothaler Br.
161 S. r. Julk Aug. 150 Br. 149 G. Roggen auf Termine vhne Kaufluſt, pr.
Juni 5000 Pfd. Brufto 111 Br. 110 G. pr. Juli Aug. 100 Br. u. S. Hafer
ohne Kaufluſt. Oel geſchäftslos, loco 282, pr. Oet. 25. Splritus ſtille, 31 Br.

Sehr ſchönes Wetter
Amſterdam, d. 11. Juni. Roggen loco 5, auf Kermine I Flor. niedriger.

Raps vr. Oethr. 68 Ruübdl pr. Det. Dec. 38.
London d. I. Juni. Aus New Pore vom 10. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours anf London n Gold 110, Goldagio 37
Bonds 1097 Baumwolle 27.

Liverpool d. 11. Juni. Baumwolle 6000 Ballen Umſatn. Der Feiertage
wegen geringes Geſchaäft. Preiſe unverändert. Middling Amertkaniſche 11 midd
ling Orleans 1122 fagir Dhollerah 99, good middling ſair Dhoherah 89,, midd
ling Dhollerah New Bengal 8,

11. Juni Abends am Untervegel 5 Fuß
I

dolle am
ß 8 Zoll.

s kagdeburg den 11, Juni am neuen Pegel 7 Fuß
i. SWaſſerand der Elbe bet Hresden am 11. Juni Elle 14 Zoll über

Schiſffahrtsnachrichten
ber die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kähne.

„Aufwarts: Den 9. Juni. W. Göhre, Rogzen, v. Berlin n. Halle. F.
Huſter, desgl. F. Hertel, Nutzhölzer, Spandau n. Buckan. P. Götze

J. Krentzlin, i d v K.en 11. Juni. r. AndregeSchwefel, v. Hamburg n. Magdeburg C. Arnold, Steinkohlen, v. Hambue
Artern. U. Daälchau, Nutzhölzer, v. Spandau n. Buckau

Niederwärts: Den 9. Juni. A. Saglmann, Thon, v. Salzmünde n. Ber
lin. Fr. Andrege, Güter, v. Dresden n. Magdeburg. Den 10. Jnni. Fr.

ing, Den 11. Juni. Fr. Dorendorf, Steine, v. Plötzky n. Hamburg. Fr. Harten desgl. G. Dümling,
desgl. Chr. Kurth Kalkſteine, v. Nienburg n. Magdeburg A. Schlüter
Gypsſteine v. Nienburg n. Hamburg.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 11. Junk. Die Fonds und Acttendet
gber ganz todt, und bietet gar kein herrortretendes Moment fur die Beſprechung
dar. Einiges wenn auch ſehr geringes Geſchäft fand in Franzoſen Lombarden,
glter ruſſiſcher Prämien Anleihe und erſcheinen ee ſtatt. Etwas Ver
kehr war auch in franzöſiſchen Prioritaten. TInlandiſche Bahnen blieben ganz leb
los. Preußiſche Fonds waren feſt, ebenſo Amerikaner Jtaltener ganz vernachlaſ
ſigt; von Ruſſen nur wie ſchon erwähnt alte PramienNnieihe beachtet; Wechſel
in ſchwachem Verkehr und meiſt gefragt.

Leipziger Börſe vom II. Juni. Staatspapiere rc. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 82 G. do. 1855 v. 100 a 3 90 797, G.
do. v. 1847 v. 500 à 490 942 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 von
590 a 4 9 G. do. a 100 490 95 S. v. 500 5 104G., v. 100 a 59 1045 G. Acctien der ehem. ſächſ. ſchleſiſchen Eiſenbahn Co.
2 100 a 42 98 P. Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter à 6 102 G.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 3 86 G. LandesCul
turRentenſch. v. 500 a 4 91 G. Leipziger StadtObligat. à 4 93 G.
do. à 3 ſo 75 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 a 371 h 86 P., do. v. 500

2. 92 G. Landwirthſch. CreditPfandbriefe, verloosb. à 4970 91 G. do
kündbare 490 97 P. Pfandbriefe Lauſitzer v. 1000, 500, 100 à 4 ſ. 94 G.
do. unkündbare à 5 103 G. Sächf. Hypoth.eBankPfandbriefe à 5 9)5 96 G.
Leipziger Hypoth. Bankſcheine à 49 65 G. do. 4 Königl. Preuß
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 3 92 G. Königl. Bayeriſche Praämieg
Anleihe à 45 99 P. K. K. öſterr. National- Anleihe v. 1854 505 57. P.,
do. Lobſe v. 1860 4 59 72 P. do. Looſe v. 1864 à 505 P. Eiſenbahn
Actien. Albertsbahn 1252, G. AußigTeplitzer 98 P. Galiz. CarlLudwigsbahn
96 P. LeipzigeDresdner 255. G. do. Lit. B. 211 G. LöbauZittauer Lt. A.
41 P. Magd. eipg. 253 P. do. Lit. B. 90 P. Thüringiſche 130 P. Eiſen
bahn Prior. Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſ. A 9 97 G. do. II. Emſſſ.4 So 97 G., do. III. Emiſſ. 4 97 G., do. IV. Emiſſ. 4 97 G. Au
ßigTeplitzer 5 98 G., do. II. Emiſſ. 5 97 P. BerlinAnhalter 4 91 G.,
do. Lit. A. 41 97 G. do. Lit. B. 95 G. BrünnRoſſitzer 5 o 78P. Gal. CarleLudwigsbahn 5 80 G. Graze Köſlacher in Courant An 63774
G. LembergCzernowitz 5 68 G. LeipzigDresdner 3 106 G., do. v. 1854
4990 G., do. v. 1866 4 89 P. Nagdeb. Leipziger I. Emiſſ. 490 90. G.
do. II. Emiſſ. 4 89 P. Magdeburg Halberſtädter 42 962, G. do. II. Emiſ
ſion 422 o 94 G. PragTurnau 5 883 G. Schleswiger 44 91 G. Thü
ringiſche Emiſſ. 42/0.90 G., do. II. Emifſ. 42/2 o 96 G., do. III. Emiſſ. 490
9074 G. Werrabahn 5 h 97 G. Bank u. Credit- Actien. Allgem. D. Cre
et G Fs ges G. Leipziger Bankact. 135 P. do, Kaſſen-Verein 997/,

G. .AnſtaltActienWeizen 8 10 bis 3. 25 Roggen eſterr. Ered. AnſtaltAetien Sächſ. Bank 102 G. Weimariſche Bankact.
Sorten Kronen (VereinsHandels-Goldmünze) à gZollpfd. Brutto und

so Hollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf
100 11 P. Coder 5 17 2 Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmperial a 59 per
Stück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 12 G. Holländiſche Dukaten à 3
auf 100 Dukaten à 3 auf 100 6 G. (vder 3 5 4PaſſirDuc. à 8 auf 100 Oeſterreichtſche Bank u. Staatsnoten 81 G.
Rufſ. Banknoten per 90 R Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à J u. 5
995 G. do. à 10 995 G. Ausl. Banknoten, für welche keine Auswechſelungs
kaſſe iſt, 99 G. Wechſel Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 15127, G., 2 Mo
nat 1502/, G. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 248/, G. 3 Monat 6. 22 G.

3
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Serliner Fonds nd Geld Conurs. Berliner Börſe v Juni 867.
Fonds Courſe. ſ. Brief. Seld. rief Geld WeſtZf. Brief. Geb. eſſ. Pr. Schein a 55 rer v Weſtpreußtſ Sref- Seld.4 eſtpre ſche 85 2rei will Anleihe T 98 Kur und Neumarkiſche 86 do. Reue r 84e ev. er Deichbau S e e 32 775 74 th. 1d. von 1859 Berl. Stadt Obligat. 5 103 102 po. rſch e 9 Pr. Hyp. Anth.Cert. 4 100

do. von e e J 375 J 98 9727 voſeſche e Rentenbriefe.do. von 1 98 97 3 83 828 hl z ndo. von 1867 4 98 97 Seele bung der neue 89 e eimärkiſche d Wdo. von 1850 u. 1862 4 91 690 Serl. Kaufmannſchaftſs 103 S 4 88 87 Poſenſche s
do. von 1853 4 91 90 Pfandbri Schl eßſche. 86 Preußiſche 89do. von 186 e 91 eſe do. Lt. Rhein u. Weſrplliſhe 95e 84 r und Ken rriſche 3 78 77 neue Sachſtſche 91 90,ramien Anleihe von do. dw. u 882 Weſtpreußiſ 761 e1865 à 100 124 123 e erGold, Silber und Papiergeld. Div Diogrieggwer 11s e b Gold in Barren pr. Zollpft. 464 bz u G 1865 1866. f.
Lontsd 111 bz Silber per Zollpfund 29. 28 B ar an Dereeroler ledo pr. Stu 36 6 bz Fremde Banknoten 99 b Warſchau Wiener à 60 S. R. s 5 61 B
Goldkronen h t do. in Leivz 99 bSovereigns 6. 23 bz remde kleinePapoleonsd'or 5. 12 Heſterr. Banknoten u bz Ainſt e er S giri 3f. amperials 5. 169 G n ſche Sarkueten n b in 1 Wo a9 s D. 9ollars 1. 12 z uſſiſche Banknoten Se v Hans t 5 nn und ausländiſche Eiſenbahn Div. Div. Loud a Wonat 2 1502 bStamm Actien. 1s65, 1866, e e e oAgchenMaſtricht o 4 835 b Wien h. Wahr B. 180 ranes 2 Monat 8 80* zAltona Kieler 10 9 4 1325 B e e S vo t 8 4 81 bnen e Augsburg füdd Wahe. 100 Fl. Monat GBergiſchMarkiſche 1469 eBer e e e 3 h t o8.BerlinGörlitz S 9 b Shlo StammPrioritaäts s 5 968 wenn San in d S hat 5Berlin e Tat 4 1538 B ars nkn. es 2 Wochen 7 91 bzBerlin ad Magdeburg 16 16 4 216 z Warſe an e S 3 Monat 7 902 bzBerlin Stettin 8 S 143 b Sreme n 100 h u 6 s Tage 6 825 b
Böhmiſche ne bat 5 607 b 0 Thlr. Gold 8 Tage 4 11077, bBreslauSchweidnitzFrei r e 135 uke CEredi in ree n ne n S Banf und Ereditbank. Actien. er 3 3f.
nMinden 9 145 V niſche aCoſelOderberg Wilhelmevahn) 2 n n e e he e e l e Serliner Handel Ge ſchaſt na B Braunſchweiger Ban 9EtfarteVordhagſener Staum Hrioritits e e 5 892 b Seemer Bank ſ 8 eHaliziſche Carl a ge Bahn g s 96 b u SSöoburger Ereditbank e BLbanslttau Lt. n ZDantiger Krivathank u 8Luhwi e e e 150 G Sarmſtadter Bank ö 42, e werr ſche Poſener do. Fettelbank r n e ndo. StammPrloritäten 5 S De ſauer Erehtthank e 9 2 ogegehers, glberſtadt 4 194 B Sisconto Geſellſchaft 62 fr. 272 Se eipzig u 5 Senfer Sant 8 a udo. Lit. 399 bz Geraer B 72 rnMain Ludwigshafen l 128 b Hethger l eleage eMecklenburger 27 b u G Hamburger Vereins Bank a el lnMünſter ghammer 92 We nnoverſche Sart a e mNiederſchleſſchMarkiſche 46907 bz Fe nigeberger Peiwatbank e 177 etw. vKFiederſchleſiſche Zwelgbahn 94 elpager Ered Anſtalt e ePordbahn, Heſſiſche h u B Luxemburger Bau n et berſt ſche Lt. A. und o. 3 196 z Magdeburger Privathank o BLt. B. 3 165 b Melninger Creditbant eHeere hiſche FranzStaats! bahn 5 125-- s z u B Moldauer Landesbant 5 BSeſterr dlſche Staatsbahn (Lombard.) 7 7 109. Norddeutſche Bank e e eOppelnTarnowits s bz Deſterre ch iſche Eredit Anſtalt SHfrreus ſche Sudbahn Stamm Prior. 5 5 65 Pommerſge Ritterſchaſts Bank b8Rechte OderUferBahn nie Prive e Hoſener Provingalbant 57 e 22, tw b u GKheiniſche s en San u edo. StammPri beltits 7 62 4 Prenht e HypothekenBerſtcherung l 185 h 152 B

Rhein Nahebahn o 30 b u G Kohgcter g. Ia 12 o b u GRuſſiſch en e 2777/2 b Sach ſche Bank (40 IZnierins Sch.) cStargardPoſen e Schleſiſcher Bant DereinSee Wer s 7 180 Shuringſcheant 7 7* earſchanBromiberg Weimar ſche Bann ſil A 1 881 6
In und ausländiſche EiſenbabnPrioritäten. Z. Z.ne e e r e eAachen Düſſeldorf. 4 84 B Se „u, n. (4 83 B r garantirt s Sdo. m. a do. vo n. u Ruſſtſche vom Staat ndo l. m. e e n de K. n e n s iAachen giaſteicht h e en s 80 B do dw Weroneſeee nSan u Em. s e zernowitzer b v en s uGBelgi a Prioritäten 4 en de eSei Werke ger l vo e e a o Seeha det ſenhahren n on b

dere e. A 96 bö d Wille St Prſen nend. Ser. Staat do. Prioritats a d e ne echte tet e2 d. Lonp. I. 2. U. Ser. l rd r Seele v e en n Se v e n et a de v Sere a S d d S bdo. Serie 65 92 z Pieder 9 2 zdo. e r 484 G et 7 99 G WarſchauTerespoler s 7825 b
do. v. I. Serie a 80 usſandiſche Fordo. DortmnndSoeft 84 G n g. a a b nene ne in v. Se 91 B Lt. B. 80297 be i. A. 9 6do n n n 56Berlin Hamburg 3 85 Bvor. Emiſſion a 695 BBerlinPotsdam Magdeburg GCit. a. S. 4 87 B 415o. Tit. S. s G 6 88 BBerlinStetti v 4 i r b u B4 s bz e u G485 We eM 96 b zue
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S 4 s a oh nu gen.
Bekanntmachung.

Das Stunde von Leipzig gelegene,
in vorzüglichem Zustande befindliche Gut Westdeutschenm Versſeheruengs-Acten-Bam s übertragen.
Wer i n Miekenge alte d Magdeburg, den 18. Mat 1867 M. ürter,sächsischen Ackern (circa 300 preuss. Mor- S General Agent.gen) guter Bodenklassen, wie die zum Gute

Die Weſtdeutſche VerſicherungsActienBank verſichert zu feſten und billigen Prämien Mo

Westdeut
Grundcapital I. Bimissfon: 2, 000. O00 h. Pr. O.

gehörige Züegeles, soll
Montags den S. Juls d. J.

Vormittags 10 Uhr Uebereinkunſe auch gegen Schäden, welche durch Bruch von Schwungrädern und ſonſtigen Mazu Merkwitz (Wohngebäude des Gutes) e ws ſigſchinentheilen veranlaßt werden.an den Bleisthietenden verpachtet werden. Die Verſicherungs Bedingungen der Bank ſind zu Gunſten der Verſicherten und in der
Die Bedingungen und eine ungefähre Be- Ahſicht, ein dem Bedürfniß des Publikums und den Zwecken der Verſicherung entſprechendes

schreibung Sind vom 11. Juni a. c. ab in Vertrags- Verhältniß zu bieten, in vielen Punkten von den Bedingungen anderer Verſitcherungs-
Merkwitez wie bei dem Unterzeichneten, Jnſtitute abweichend formulirt. Dieſelben wahren die Rechte der HypothekenGläubiger bei
welcher auch auf Erfordern Abschriften ger Gebäude-Verſtcherungen.
gen Erstattung der Copialien übersendet, Zu jeder ferneren Auskunft bereit, empfiehlt ſich zur Entgegennahme von VerſicherungsAnträgen

einzusehen. ZTeutſchenthal, Mai 1867. h. Weschnfelt.Die Besichtigung Kann auf vorgängige

Brehburger Traubenmeest g.Meldung bei dem Besitzer, Herrn Baron

Von meinem, dem Publikum nun ſchon einige zwanzig Jahre bekannten echten Fruchtwein

von Görschen in MerKkwitz jederzeit
vorgenommen werden.

Leipzig, am 28. Mai 1867.Dr. RoOuX. eſſig, der dem beſten rheiniſchen weder an Aroma noch an Stärke nachſteht und ſich deshalb
vorzugsweiſe zum Einſetzen der Früchte eignet, halten Lager in:

Bekanntmachung. Aken Herr W. D. Schmidt. Laucha Herr C. H. Feiſtkorn.
Die neben dem Gute Merkwitz (I Alsleben Herr B. Bartb. Lauchſtädt Herr Wilh. Jungmeiſter.

Stunde von Leipzig) gelegene, vor 8 Jah- Altenburg Herr J. G. Naumann.

sche Versicherüngs-Actlen- Bank in Den

Dem Herrn W. Reschndt in Teutſchenthal iſt von mir eine Agentur der

bilien und Jmmobilien gegen Brand, Blitzſchlag- und Gas-Exploſions Schäden, auf beſondere

ren ganz neu und in grossem Style nach
den Mustern der ersten Etablissements
Baierns eingerichtete, durch drei Dampf-
maschinen in Betrieb gehaltene und auf
einen Absatz von über 25,000 Eimern jahr-
lich berechnete Bramereil mit ausgezeich-
neter überbauter Kellerei, 30 Vuss tief und
circa 20,000 Rimer fassend, vorzüglichem
Wasser, soll

ontags dem S. ars d. J.Vormittage Il Uhr
zu Merkwitz (Wobngebäude des Gutes)
an den Meistbietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen und eine ungefähre Be-
schreibung sammt photographischer
Anmsfcht sind vom 11. Juni a. c. ab in
Merkwitz, wie bei dem Unterzeichneten,
welcher auch auf Krfordern Abschriften ge-
gen LKrstattung der Copialien übersendet,
einzusehen.

Die Besichtigung Kann auf vorgängige
Meldung bei dem Besitzer, Herrn Baron
Von Görsehen in Merkwitz, jeder-
zeit vorgenommen werden.

Leipzig, am 28. Mai 1867.
r. RouXx.

E. e h n u ölPabrik und Magazin aller
Pharmeceutischen,

CRGCiSCEGeB.,
physikeisechen,
technisehen ete.

Vtensilien und Apparate
Hohlgiasfabrik

Hechanischo Werkstätte

Befert ausser den in seinem neuesten Catalog
(Zte Ausgabe), welcher auf portofreies Ersuchen
gratis zu Diensten steht, aufgeführten und ab-
gebildeten 2300 Artikeln auch alle sonstigen in
obige Branchen einschlagenden Geräthschaften u.
Apparate nach Beschreibung oder Lehrbüchern,
und übernimmt die vollständige Einrichtung von
Apotheken, chemischen TLaboratorſen
u. physKalischen Kabinetten. Die Glas
fabrik liefert alle Hohlglaswaaren, worunter
namentlich die allgemein beliebten englischen
Medſcingläser, alle Parfümerfe- unä
Eesenzengläser, HIaschen jeder Art zum
Aufstellen u. zu Versendungen, vorzügliche
Wasserstandsgläser, alle Sorten TrinKſ-
gläser u, s. W. accurat und villig.

Ein Gut
von ca. 200 bis 300 Morgen Areal wird zu
pachten und baldmöglichſt zu übernehmen
geſucht. Um Offerten bittet H. Wiedicke,
Agent in Delitzſch.

Landsberg Herr J. C. Pötſch.
Apolda Herr C. Günther jun. Leipzig Herr Louis Apitzſch.
Arnſtadt Herrn J. Ph. Surbers We. Herren Cunit S Lodde.
Artern Herr Ch. Aug. Engelhardt. Herr Karl Koermes.

Herr C. W. Werner. Herr Wilh. Wieſing.Aſchersleben Herr Rob. Blencke. Herr Robert Böhme.
Bernburg Herr Theodor Pichier. Herr Louis Jſchinſchky.

Herr Fr. Funke. Herr Carl Todt.Bibra Herr Friedr. Loth. Löbejün Herr on oBrehna Herr L. Mogk. Lützen Herr Adolph Sack.Burg Herr H. W. Glaeßner. Magdeburg Herren Gebrüder Pommer.Merſeburg Her Otto Peckolt.
Herr A. B. Sauerbrey.

Calbe Herr Guſtav Bühring.
Chemnitz Herr C. Reiche.
Cönnern Herr Carl Gille.
Cöthen
Eölleda Herr S. Hoffmann.
Dürrenberg Herr Apotheker S

Eilenburg Herr Rudolph Jrmiſch.
Herr Ferd. Schwerdtfeger.

Eisleben Herr Julius NReichel.
Herr Louis Staude.

Gerbſtedt: Herr R. Sander.
Giebichenſtein Herr A. Reichart.
Gotha Herr Julius Schlöffel.
Grimma Herr F. W. Jrmiſch.
Gröbzig Herr Albert Püſchel.

Herr Wilhelm Martini.
Güſten Herr Th. Friesleben.
Halle Herr C. A. Krammisoh.

Herr ulius Kramm.
Halberſtadt Herr Adolph Meyer.
e r Herr Hermann Stöpel.

t Herr Franz Mähnert.
Hohenmölſen Herr Fr. Jacob.
Holleben Herr Wilh. Schröder.

Herr Otto Streubel.
Naumburg Albert Mann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.

Herr J. F. Teudloff.Richter. Neuhaldensleben Herr Guſt, Rudeloff
Eckartsberge Herr Benno Liebers. Nordhauſen Herren Salfeldt S Stein

Oſterfeld Herr F. Bräutigam
Pegau Herr Moritz Haaſe.
Plauen Herr Franz Junge.

S Herr Apotheker Jul. Jeſſen.
Huerfurt Herr Oskar Töpelmann.
Raguhn Herr J. E. Zeitz
Roitzſch Herr Oskar Schröter.
Schafſtädt Herr W. Dietrich.

Schkeuditz Herr F. E. Hüthig.
Staſßtfurt Herr M. E. Fiſcher.
Teuchern Herr E. F. Burckhardt.

Herr Ernſt Winkler.
Weimar Herr C. H. Dimme.
Weißenfels Herr Julius Filler.

v Herr Carl Ludwig.Wanzleben Aug. Delorme.
Wiehe Herr F. E. Rauſch.
Wettin Herr Wilh. Grobe.

Jeßnitz Herr A. Cramer.
Laucha Herr Theodor Kannis.
Die Weineſſig Fabrik v

gert Herren Müller S Gündel.
örbig Herr Carl Friedrich Straube.

on Bäuard Wieder
in Vreiburg a. d. V.

Indianische Bétel-Pillen
beſeitigen Geſchlechts Schwäche jeden Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs
beſchwerden. Briefe kranco an Specialarzt
Br. Mein in Nürnberg.

Als Factor
ſucht ein in mittleren Jahren ſtehender, unver
heiratheter, mit der Zuckerfabrikation vertrauter,
bis jetzt als Maſchinenmeiſter in einem renommir
ten Etabliſſement thätiger Mann baldigſt Stel
lung. Adr. R. II. poste rest. Halle a/S.

Für ein Grundſtück mit gr. Garten b. Halle,
von 2000 Taxwerth der Gebäude wird die
2te Hypothek von 400 folgend hinter 900
durch einen pünktl. Zinszahler auf Johanni c.
zu cediren geſucht. Offerten sub V. Z. befördert

Orientalisches Enthaarun
mnättel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
à Fl. 12

Chimesisches Haarfärbemittel
Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. a Fl. 12

Dentifrice univwersell den heftigſten
örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo

fort zu vertreiben. à Fl. 5
Bei Helmbold G Co.
Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Ein Laden in der Nähe des Marktes mit
Familienwohnung iſt ſofort, 1. Juli oder 1.
October für 180 zu vermiethen durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

chwwurm beseitigt (auch brieflich) in 2 Stunden ge-

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
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weite Beilage zu 135 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'lchen Verlagr).

Halle, Donnerstag den 13. Juni 1867.

Vermiſchtes. S n i Wanne ne nach 9 Uhr wollte eine VerS eger-Zeltunge gnügungsgeſellſchaft von dem Stadtbuſche nach Schönebeck mittelſt
d Berlin rn die re en enke Sang eines Handkahnes die Elbe herab fahren ohne jedoch einen ſachverſtän

“pift feierte uven hen 8 echte Die ne etuns digen Führer mitzunehmen. Jn der Mitte des Elbſtromes ſtießen ſie
rin 9 8 an einen feſt liegenden großen Elbkahn, in Folge deſſen der kleineet „„Was wir am Montag über den tragiſchen Vorfall der Tödtung des Schuh Nachen ſogleich umſchlug und ſeine Jnſaſſen in den Strom ſielen.

a nchers Seifert durch den Lieutenant v. Scheoe am Orte der That unmittelbar Durch die ſchnell herbeigeeilte Hülfe wurden von den 21 Perſonen,
ch derſelben erfuhren und in der vorigen Nr. berichteten, vervollfändigen und vrä welche in dem Kahne ſaßen, 18 gerettet, drei aber, ein Mädchen von
ſiren wir heut nach den Angaben der Ehefrau des Getödteten und einiger 18, eins von 7 und ein Knabe von 3 Jahren fanden in dem Waſſer

der

der dern Ohren- oder Augenzeugen, alſo unter dem ſich daraus ergebenden Vordes hat dar igenne e e See Im e. S 5 e S e ihren Tod und ihre Leichen ſind bis jetzt nicht aufgefunden worden.
g8 t wohnte beror er n Sei fert ad rn S mar Welche es ehe dulden Ein ſchweres Unglück verſetzte am 5. d. Mts. die Stadt Kai

s der gleichfalls zu denjenigen Zimmervermiethern gehört, welche es nicht dulden 4 7bei Aen daß ihre Miether in den gemietheten nen Beſuche nach ihrem Belieben ſerslautern in Aufregung. Etwa 30 Seminariſten begaben ſich mit
fangen Der Lieutenant v. Scheve wurde daher von ihm reſp ſeiner Frau ihrem Schwimmlehrer an die im „Blechhammer Weiher“ angelegte

gen eranlaßt auszurlehen was bezüglich des Retentionsrechts, welches die Frau beim Schwimmſchule. Während der Zeit, in welcher die Schüler ſich abküh

S
ueztehen des Miethers in Anſpruch nahm, zu Conflieten fübrte, infolge deren von len wollten, machten etwa 12 derſelben eine Fahrt auf dem im Weiher

cheve den Degen zog um die Frau zur Flucht in ihr Zimmer zu veranlaſſen 8 tu ſo en Meng Angeldet vollenden zu können. Jn dem en Schuhmacher ſich befindenden Kahne. Beim Ausſteigen kamen etwa 20 Perſonen
Seifert (Charlottenſtraße 79, drei Trerpen hoch) vor etwa 14 Tagen gemietheten auf eine Stelle des Gerüſtes die dieſe Laſt nicht zu tragen vermochte,
e unhr get d S Werkhatt e e des dec r W weg obgleich die ganze Schwimmſchule vor einigen Tagen reparirt wurde.
indungsthur getrenn iſt, empfing der Lieutenant v. eve außer dem Beſuche z g rein ſeines Bruders, eines Cadetten, und mehrer Kameraden auch den ſeiner zeitweiligen Das Gerüſt v ch An ren die Wlen ſern t n ihr n

alb t Anha Ewald, Pfegetochter eines bei der Packkammer einer Eiſenbabn Paris, d. 10. Juni. Hier noch einige Einzelheiten über den
Angeſtellten bei welchem v. Scheve früher gewohnt hatte. Dieſe Beſuche bei Ball auf dem Stadthauſe nach den Abendblättern. Nach ihrer Ankunft
enen es manchmal wohl etwas heiter und laut zugegangen ſein mochte erregten das im Hotel de Ville ſtiegen die hohen Herrſchaften die Treppe Hein

Mißfallen der Seifert'ſchen Eheleute das dieſe denn auch bel verſchiedenen Gelegenſeiten zu erkennen gaben ſo daß endlich der Auszug des Lientenants zum 11. Juni rich s IV. hinan, wobei Baron Haußmann ihnen voranſchritt. Der
dem dritten Pfingſttage, verabredet wurde Kaiſer von Rußland führte die Kaiſerin am Arme, ihnen folgten der

Trotzdem kam es noch am erſten Pfingſtfeiertage als einer der Kameraden König von Preußen mit der Prinzeſſin Mathilde der Kaiſer mit der
Schevers auch ſeine Geliebte mit zu ihm gebracht hatte zwiſchen dem Lieutenant Kronprinzeſſin von Preußen (muß jedenfalls ein Jrrthüm ſein, da ſie

und ſeinem Vermiether Seifert, der dieſe Zucht nicht dulden wollte!“, zu einemStreit, der ſich jedoch auf Meiuungsaußerungen beſchrankte. Erſt am zweiten ſich ſeit Sonnabend in Baden befindet und heute nach Berlin abgereiſt
Pfingſtfeiertage als Nachmittags in der Wohnung des Lientenants außer ihm und iſt), der Kronprinz von Preußen mit der Großfürſtin Marie, der Prinz
einem Burſchen der inzwiſchen nach Selterwaſſer geſchickt worden war nur noch und die Prinzeſſin von Heſſen Darmſtadt Prinz Friedrich von H ſſen
her Cadett v. Scheve und die Anna Ewald anweſend waren, nahm die Einmi Kaſſel, die beiden Großfürſten, Prinz Murat, der Herzog von Mouchy,

ſchung des Wirthes in die Privatangelegenheiten ſeines Miethers größere Dimen e J 5enen an, die zu der tragiſchen Katakrophe führten. Allerdings ſoll nach der An die Prinzeſſinnen Bonaparte, Prinz Joachim Murat. Danach kamen
habe der Ehefran des Getedteten der Streit zwiſchen ihrem Manne und dem Lien- die franzöſiſchen und fremdländiſchen Miniſter und Großwürdenträger,
kenant eine ganz andere Urſache gehabt haben, als jene Einmiſchung nämlich fol u. A. die Fürſten Dolgorouki und Gortſchakow, Graf Bismarck u. ſ. w.
gende Am Vormittage des Montag als Seifert nicht zu Hauſe war, ſoll der Beim Aufmarſche ſpielten hinter vergoldeten Gittern, die mit Teppichen

er. Lieutenant ein Pagr Handſchuhe und 10 Sgr. vermißt und dabei zu ſeinem Burſchen geäutert haben die Wirthslente würden wohl darum wiſſen. Als dies der verhangen waren, unſichtbare Muſtkeorps die ruſſiſche Nationalbymne.
Frau Seifert vinterbracht worden ſei ſie ſehr entriſtet darüber geweſen, daß man Oben angekommen, ſtellte Baron Haußmann den Monarchen den pa
ſe in Verdacht habe. Gleiche Entrüſtung darüber habe ihr Mann nach ſeiner Rück riſer Gemeinderath vor Nachdem die Herrſchaften den Gemeinderaths
kehr empfunden und in dieſem Gefühle ſei er in das Zimmer des Lieutenants ge ſaal und den Karyatidenſaal durchſchritten hatten, traten ſie in die

drungen, um dieſen zur Rede zu ſtellen. Wie dem nun aber auch ſein mag, That eſuche igk, daß bet dem Wortwechfel zwiſchen dem Seife rt und dem Lentenant große Feſtgalerie ein, in deren Mitte für die drei Hertſcher Throne/
ff. ſicht blos von den abhauden gekommenen Gegenſtänden ſondern vorzugsweiſe von für die Prinzen Seſſel, für die Würdenträger Stühle bereit gehalten
in. en Damenbeſuchen des Lieutenants die Rede war über welche ſich der Wirth in waren. Der Czaar ſaß in der Mitte, zu ſeiner Rechten der Kaiſer, zu

äiner Weiſe auslkeß, die ſchwere Beleidigungen eben ſowohl fur den Officler wie ſeiner Linken der König. Neben dem Kaiſer ſaß der Kronprinz von
für das junge Mädchen enthielt. Jg, Seife rt forderte ſogar, daß ſich das Letztere i erſofort entfernen ſolle welches total unberechtigte Verlangen der Lieutenant damit Preußen, neben dem Könige die Kaiſerin. Sofort wurde von den Ma
antwortete daß er den Tobenden aufforderke, ſein Zimmer zu verlaſſen widrigen jeſtäten die von der Kaiſerin eigenhändig angeordnete Ehren Quadrille
falls er ſein Hausrecht gebrauchen werde. Als Seifert dieſer Aufforderung nicht ausgeführt. Sie beſtand aus zehn Paaren, welche in folgender Weiſe

nachkam, alſo ſich einer wirklichen Hausrechtsv erletzung ſchuldig machte, und ſich aufſtellten. Nr. 9 Prinz Achill Murat und Frl. A. Barrot gegen
in ſeinen Beleidigungen des Lieutenants und des Madchens fortfuhr drohte ihm t tv. Scheve, do wenn er unn nicht das Zimmer verließe er ihn nieder über Nr, 10 Frl. v. Budberg Und Vicomte. Pernetv. Neben ihnen
ſchießen würde. Dabei griff er nach einem ſechslaäuftgen Revolver den er ſich Nr. 5 Herzog von Leuchtenberg und Prinzeſſin Auguſta Bonaparte-
erſt vor 14 Tagen gekauft hatte und der auf ſeinem Schreibtiſche lag. Wahr gegen Nr. 6 Fräulein Rouher und Herzog von Weimar; ferner Nr. 1
Cheinlich iſt ee, daß Seifert, der da rief, daß er ſich durch ſolche Drohung nicht Großfürſt Thronfolger und Prinzeſſin Ludwig von Heſſen Darmſtadt,

ſchrecken laſſe den Lieutenant angefaßt hat, um ihm den Revolver zu entreißen;guch das junge Mädchen bemühte ich die That zu vereiteln indem ſte dem Lien gegen Nr. 2. Herzogin Eugenie von Leuchtenberg und Großfürſt Wla
Lnant in den Arm fiel, wurde aber von ihm zurückgeſtoßen während der Cadett dimir; Nr. 3 Prinz Friedrich von Heſſen Kaſſel und Frau Marſchall
das Zimmer verlaſſen hatte um ſich vor die Thür zu poſtiren. Auch den Sei Canrobert, gegen Nr. 4 Herzogin von Mouchy und Prinz Ludwig von
fert ſcheint der in den höchſten Zorn gebrachte Lieutenant von ſich geſchleudert zu HeſſenDarmſtadt, Nr. 7 Herzog von Mecklenburg und Frau Generalin

haben denn er feuerte den Revolver in einer gewiſſen Entfernung auf ſeine Bruſt Se j Sab, jedoch inſofern erfolglos als die Kugel durch den zugeknopften Rock des Seifert Sleury, gegen Nr. s Fräulein Vuitry und Prinz Joachim Murat.
bgeſchwacht, von einem Stück Bruftknochen abprallte, wie ſich bei der Vefſichti Nach der Quadrille tanzten die genannten hoben und vornehmen Per
gung der Leiche durch uns ſelbſt erggb. ſonen einen Walzer, eine Polka und eine zweite Quadrille. Gegen

Beim Knall dieſes erſten Schuſſes ſtürzte die Frau Selfert mit zwei bei ihr 1 Uhr machten die Souveraine die Runde durch die Säle. Die Pro
anweſenden jungen Männern in das Zimmer, um noch zu ſehen, wie ihr Mann den de d te über eine Stunde, ſo war das Gedrä ſo feſLieutenant vei der Bruſt gefaßt hatte gleich darauf aber in Folge eines weiten menade dauerte über eine Stunde ſo gros war das Se ger e
Schuſes e e e S bge dieſes weiten San War in die inkte ſelnd die Wunder dieſes babyloniſchen Feftes ſelbſt für die höchſten Gäſte.

be Seite des Seifert, dicht unter den Rivpen eingedrungen und hatte dort nach der Jn einem der Säle ſtockte der Zug gänzlich. Nachdem die Souveraine
be. Erklärung des ſchnell herbeigerufenen Dr. Weiß ihren Weg durch die Milz und unter unbeſchreiblichem Enthuſtasmus den Speiſeſaal erreicht hatten,

den Magen genommen. Der Tod des Getroffenen trat ſchon nach wenigen Mi ſie ſich in d b benen Ordnung an der Tafel nieduten ein, nachdem er von der Frau Seiſert und ihren Bekannten in ihre Woh ießen ſie ſich in der oben angege ren rdnung an der Taſel nieder
ung gebracht worden war. Anna Ewald war gleich nach dem weiten Schuſe Der große Tafelaufſatz der Stadt Paris nahm die Mitte ein. Die Tafel

aus dem Zimmer und aus dem Hauſe geſtürzt. Der Eadett, ein etwa 1ajähriger beſtand aus achtzig Gedecken. Baron Haußmann ſtand hinter dem Kaiſer
Fnabe, dagegen blieb auf dem Sange vor der Thür mit ſeinem geiggenen Sadel und ſprach mit den Majeſtäten. Als der Kaiſer und die Souveraine ſich
ſtehen drohend, Jeden zu erſtechen, der ſeinem Bruder Etwas thun wolle. Erſt diee Herbeltzekommenen Schutzleute veranlaßten ſeine Entfernung Seifert iſt 356 Jahre von der Tafel erboben, beglückwünſchten ſie Herrn Haußmann wegen

ner alt, aber nicht Soldat geweſen wie geſtern von uns guf, Grund einer andern Aus des feſtlichen Glanzes und wegen der Wunder, die er in ſo kurzer
om ſage hin berichtet wurde. Dagegen hinterlägt er wirklich zwei Kinder von reſp. Zeit hervorgezaubert hatte. ſe Kammerherren ſchritten hierauf den
ten. Jahren und s Wochen. Die Begebenheiten der Verhaftung anlangend, ſo ſoll Majeſtäten voran und führten ſie unter dem Geſange der Chöre und

Hr. v. Drygalski gar nicht einmal eine directe Aufforderung ihm im Namen 1des Geſetzes den Eintritt zu gewähren an den Thater gerichtet ſondern nur die bem Klange der Orcheſter die Ehrentreppe hinunter. Es war 2 Uhr.
S. Thür u dffnen verſucht und davon algelaſſen haben als der eingeriegelte o. Scheoe Der SeinePräfect geleitete ſeine hohen Gäſte bis an den Futz der
aun hinausrief: daß er Jeden der außer der Militarbehörde bei ihm ein udringen ver Treppe, während die Anweſenden ſie noch einmal mit begeiſterten Hochs

n e e e denn e d alen e det S D.e Vorfalle in Kenntniß geſett und hrerſeſte eingeſchritten ſein würde. De ſa welche getanzt würde e die nen e
ehdllch nach Uhr Abends durch das Erſcheinen eines von der Commandantur ar ſelbe conſtatirt zugleich daß der Kaiſer ven ußland von der Menge
Jſindten Artillerie Hauptmanns in Begleitung zweier Herren in Civilkleidung, die die glücklich war, gegen das abſcheuliche Attentat zu proteſtiren, durch

e e en t en ve n el e hee Vioats ganz beſonders begrüßt worden ſei. Nach dem AbendMoni
Grr dem Hauſe Nr. halten ließen n Thäter ab der ihnen den Fürſten. h in Uniform aber nicht mit dem Degen an der Seite wie man behauptet teur waren die fürſtlichen Perſonen n dem Balle und l

l. Hat! millg folgte. e. Scheve, ein unger Mann von ſchlanker Kigur und er Ville anwohnten, folgende S. M. der Kaiſer von Rußland; S. M.
mit üchem Haar, ſah beim Heraustreten aue dem Hauſe ſehr blaß gus, ging aber feſten der König von Preußen z S. M. der Kaiſer und J. M. die Kaiſerin

1. Schrittes auf den Wagen zu der die vier Perſonen aufnahm, um ſeinen Weg nach der Franzoſen S. Kaiſerl. Hoheit der GroßfürſtThronfolger; S. Kai
G. dem MilitarArreſt in der Lindenſtraße im ſchärfſten Trabe fortzuſetzen da er von ſerl. Hoheit der Großfürſt Wladimir; J. Kaiſerl. Hoheit die Greß

einer unzaählbaren Menſchenmenge ſchreiend, tobend und fluchend verfolgt wurde. Marie Kaiſer de 8 Leuchtenberg; JDaß es bei dem ganzen Vorfalle u einigen Reidungen zwiſchen den auſgeregten fürſtin Marie; S. aiſerl. Hoheit der Herzog von Leuchtenberg; J.
Volke und den Pollgeibeamten und demgemaß zu ainigen Verhaftungen kam Kaiſerl. Hoheit die Prinzeſſin Eugenie von Leuchtenberg; J. Kaiſerl.

ge wohl ſehr natürlich und wir können darguf kein beſonderes Sewicht legen. Schließ Hoheit die Prinzeſſin Mathilde; S. Königl. Hoheit der Kronprinz vonig). Uch aber wollen wir noch bemerken, daß die Obduetion der Leiche heute (Mittwoch) Hreußen S. Königl Hoheit der Prin Ludwig und J Königl eher

Vormittags 9 Uhr in der Behauſung des Getödteten unter Zuziehung von Militär on en u z T mund Cioilarzten ſtattfindet.“ die Prinzeſſin Aliee von Heſſen Darmſtadt; S. Hoheit der Prinz von



Sachſen Weimar; S. Hoheit der Prinz Friedrich von Heſſen Kaſſel
S. Hoheit der Herzog von Mecklenburg Strelitz; J. Hoheit die Prin
zeſſin Muratz S. K. Hoheit der Bruder des Taikun; S. Hoheit der
Prinz Joachim Murat.

Geſetzſammlung.
Das am 11. Juni ausgegebene 51. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6677 die Verordnung betreffend die Organiſation der Land Gendarmerie in
den neu erworbenen Landesthellen. Vom 23. Mai 1867.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 7. Juni 1867.

Activa.

gel. urd arten2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen 87,041,000 Thle.

ſcheinen. 2708,0003) Wechſel Beſtaände 61,729,00045 LombardBeſtande e 12,649,00059 Staatspaviere verſchiedene Forderungen und Activa 17,972,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 128,455,000errüten Karltalle n. 19,180,9008) Guthaben der Stagats Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 4,502,000
Berlin den 7. Juni 1867.

Königlich Preußiſches Haupt BankDirectorium.
Kübnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann v. Koenen.

Wolle.
Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Wollcommiſſton.

Aufge geben Weimar 12. Juni 1 Uhr Minute
Angekommen Halle 12. Juni 1 Uhr 18 Minuten.

Geſchäft jetzt lebhafter, Ruſticalwollen 12 13, Dominialwollen
14 148/, Thlr. p. Stein. Der Markt iſt geräumt.

Wollbörſe.Eine am Schluſſe des geſtrigen Tages 4 Uhr 20 Minuten ange
kommene und ſofort auf dem Markte verbreitete Depeſche berichtete

Geſchäft jtzt lebhafter Ruſticalwolle 13 bis 14, DOominialwolle,
feine Wäſchen, 14 15 p. Stein bezahlt.

Demnach iſt der Weimariſche Markt am zweiten Tage um ca.
5 Thlr. bei Ruſtical und 1 Thlr. bei Domintalwollen p. Ctr.
gewichen

Fremdenliſte.
Angekortmene Fremde vom 11. bis 12. Juni.

Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. Werner a. Schleſten. Hr. Landwirth Oehlers g.
Fleneburg. Hr. Jnſp. Poenſcke a. Friedeburg. Die Hrrn. Kaufl. Kleinhem
pel a. Plauen, Vetor g. Guſten, Wellmann g. Hamburg.

e e e Herbſt a. Juſtushätte N. GladebagReuter a. Leipzig, Wulfert g. Magdeburg, Herbſt a. Juſtushütte b. Gladebach,
Rohde a. Braunſchweig, Kahlo a Pforzheim.

Boldner S. öwe. Die Hren. Kauft. Kreusler a. Ketwig a. Ruhr, Schmelzer
u. Schade a. Jeßniß in Anh. Eſchen a. Düllen, Kenner a. Haynichen, Stock
hardt a. Bernburg, Winckel a. Gummersbach. Hr. Sattlermär. Peix a. Nord
hauſen. Hr. Sins. Zacharias a. Dresden. Hr. Oekon. Sommer a. Gronin
gen. Hr. Jngen. Böhnmie a. Erfurt.

Sol dner ing. Die Hrru. Fabrik. Theewald a. Berlin u. Medlich a, Frank
furt. a. M. Die Herrn Kaut. Hirſchl a. Honburg a. d. H., Hagſe a. Aachen
Schöne a. Wiesbaden, Herfurth a. Hannover Steckner g. Görlitz, Schulze a.
Leipzig. Hr. Rechnungsfürr. Müller a. Wermsdorf.

Stadt Hamburg. Die Hrru. Ritterautsbeſ. Baron v. Werthern a. Wiehe,
Wenzel u. Freigutsbeſ. Schey a. Gr. Wechſungen. Die Hrrn. OAmtm. Hoch
a. NicderRöblingen, OAmtm. Harsleben g. Roitſch u. OAmtm. Kleemann
m. Fam. a. Gatterſtedt. Hr. Juſtizrath Jangken a. Eisleben. Hr. Landwirth
Braunbehrens g. Willexode. Hr. Lieut Ciramer a. Halberſtadt. Hr. Fahnr.
v. Nadai a Berlin. Die Hren. Fauft. Sterzel u. Bel ter a. Glauchau, Lü
dicke u. Wülfing g. Hettſt dt, Warschauer a. Berlin Hochlander a. Weſtpha

m len en ne 8en es n. Kauf Gottſchalk u. Meierſtein g. Gröbzig, Süsfind a. Ballenßtedt, Schulze a. Leiſnig, Schulze a. Döbeln, Sclgee“t Eis
leben, Brinkmann a. Kaſſerslautern, E. Meyer u. A. Meyer g.

Wagen

Frau Rent. Helbig m. Tochter g. Leirzig. Die Hren. Kauf.

Eoöthen, Meyer

J

g. Bremen, Sobersky a. Zeitz, Loewenſtein
lin, Voigt g. Gotha. Die Herrn. Fabrik. Ed, Fiedler u. O. Fiedler g. Ver,
den, Herlech a. Leisnig. Hr. Dr. med. Rubbaum a. Rathenow. Hr. Jnſp
Loebeck a. Singſt. Hr. Praſid. Reibnitz a. Merſeburg. Hr. Landwirth Jicobs
ä. Mandeln. Hr. Prof, Ellenkorf a. Marburg.

Soldne Rose. Hr. Fabrik. Barthel a. Ebersbach. Die Herrn. Kaufi. Berg
mann g. Fröhlig a. Stettin. Hr. Uhrmacher Garn a. Calbe g. S.

Halliſ cher Tages Kalender.
Donnerstag den 13. Juni

Univerſttäts- Sibliother: Vm. 11 1.
Börſenverſammlung: Vmn. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursN
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 m.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vmr. gr. Schlamm
Spar Vorſchuß-Verein: Kaſſennunden Vm. 10 12 u. N. 2 5 Brderſte. 13,
Kunſtausſtellung Vm. 10 bis Ab. 6 im Stadtſchießgraben.
Zolvtechnticher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8— 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsftr. 49,
Turnverein?: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Schachelub: Ab. 7 in Schluüter's Reſtauration.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „„gold. Roſe!
Dannergeſangverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies
Concerte

MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 4 in der Weintraube
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchromiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachm 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wanne nbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfa ren (0 Courierzug 8 Schnellzug, Dre
ionenzug, G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung Kach

Berlin 4. I M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vnmr. (P), 30 M. Nin,
6 B. 16 M. Nm. 6 U. 30 M. Nm. (6).

Selpzig 6 U. 15 M. V. (G), 7 U. 26 M. Vm. 10 35 M. Pm.
1 U. 20 M. Nm. 7 ü. 25 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm, C.

Magbeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 Vm. (6) 1 U. 30 M. Nm.
6 I. 50 M. N. (P), 8 N. (G, übern. Cothen), 11 U. 20 M. Nchte.

Rordhauſen 7 50 M. Vm. (D), 1 N. 35 M. N. 7 u. 15 M. Ab.
Thüringen 5 20 M. Vm. 9 15 V. (P), 11 3 M. Vm. (85,V. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Him. dis Gotha), 11 8 M. Nahts (8)

Serssnenpoefen. Abgang von Halle nach:
Zöbeltün 4 Nm. Roßleben 3 u. N.
Wettin 4 U. Nm.

ot.)

Ph

Cönnern N. D.
Salzmünde 9 U. B.

Selegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Levpold.
Berlin, den 12 Juni (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 55 Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz; medriger. Loro 21. -Junt Juli 20 Jult Auguß 20
September October 19 Gek. 30,000 Huart.

Roggen. Sendenz ſchwankend. Loco 58, 62 Juni 61 Juli Auguſt 55
Sertember Octoder 54

Züböl. Tendenz flau Loco II.
Fondsbörſe: feſt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
Durch Herrn Robert Rhens

Aufgegeben in Berlin am 12. Juni 2 Uhr 15 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 h Pr. Staats Anleihe 303 o dv. 98, 4

do. 91, 3 V Staatsſchuldſcheine 8427,, o HypothekenEertiftcate 100,.
Aus ländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 72 64er Looſe 417/5. Ruſſi

ſche 66er PramienAnlelhe 90/,. Jtalteniſche Anleihe 51 Amerikan. Anleihe 78
Oeſterr. CreditAetien 76

SiſenbabnStamm-Aetien. AltonaKlel 132 BergiſchMarkiſche 147.
Berlin Anhalt 219 BerlinGörlitz 697,. Berlin Potsdam 216. BerlinStet
tin 143 BreslauSchweidnitz 1342,. CoinMinden 145 MagdeburgHalberſtadt
193 Noedbahn 92 Oberſchleſiſche 196. Oeſterr Franzoſen 12672. DOeſterr.
r n 109 Rheiniſche 118 Rhein Nahe 30 Thüringer 130 Warſchau

en 61,
Eiſenbahn PrioritätsActien. Berg.Märkiſche, V. Ser. 4 93.MagdeburgHalberſtadt 41 94
Banken. Preuß. HyvothekenActien 109
Wechſel-Courſe. Kurz Wien 81

Tendenz: fe

Juli Auguſt 115,. September October 11

ſt.

auf 12 Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet

Edel Stops u. Meinelt a. Ber

Das dem Fuhr
Karl Schagaf
Nachlaſſes gehörige Grundſtück

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör“,
Franckenſtraße 5 eingetragen in das Hypothe

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht Halle a/S.
herrn Johann Gottfried

jetzt der Concursmaſſe ſeines

Jm Auftrage der Königlichen Ober Poſt
Direction zu Halle ſollen am Montag d.
17. Junt er. 10 Uhr Vorm. in hieſiger
Königl. Reitbahn ſechs Stück aus rangirte neun
ſitzige Königl. Poſtwagen unter den im Ver
kaufs Termine näher bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

werden.
Zur Annahme ſind etwa 30,000 erfor

derlich.
Die Pachtbedingungen ſind bei dem Herrn

Verpächter und bei dem Unterzeichneten einzu
ſehen, auch abſchriftlich durch mich zu erhalten.

Halle a/S., den 8. Juni 1867.
Der Rechts Anwalt Schlieckmann.

kenbuch von Halle Vol 64 No. 2293, abge
ſchätzt auf 10,360 zufolge der nebſt Hypo

Eisleben, den 11. Juni 1867.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die Erd und Chauſſirungsarbeiten zum Neue h in unſerer Regiſtratur einzuſehenden v. Cauſſe. S h W oßla ter enaxe ſo orf, zum Anſchluß an die von Artern üam 16. Juli 1867 V Tilleda nach Kelbra führende ſiscaliſchevon Vormittags 11 Uhr ab Ritterguts Verpachtung. Straße, ſowie die theilweiſe Lieferung der hierzu

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung zu welchem

Das dem Herrn Grafen von der Schu
lenburg- Heßler zu Vitzenbu rg bei Nebra
gehörige, im Querfurter Kreiſe belegene

Rittergut Weißenſch irmbach,

gehörigen Materialien ſollen an den Mindeſt
ſordernden verdungen werden, und iſt hierzu ein
Termin auf t

Dienstag den 25. Juni er.
Vormittags 10 Uhrgzus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha 1577 Morgen Acker, im Geſchäftslocale der Gräflich Stolberg ſchen

ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge 21 Wieſen, Rent Kammer zu Roß la anberaumt worden,
richte anzumelden. 3 Gärten u. wozu Unternehmer hierdurch eingeladen werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden 51 Aenger Die Zeichnungen, Koſten Anſchläge und Be
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle a/S. den 14. December 1866.
Königl. Kreisgeriche, Abtheilung

Summa 1652 Morgen gehören ſoll
am 1. Auguſt er. Vormitt. 11 Uhr

im Hörel zur „Stadt
hierſelbſt

dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
Roßzla, den 8. Junt 1867.

Gräflich Stolbergſche Nent- Kammer
Boſſe.
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Ein hellbrauner Wallach, 8 Jahr
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, kleinen Stern
s und linke Hinterfuß weiß gefeſſelt,am 18. Mai in Halle aufgeſangen, ſoll, da

ſich kein Eigenthümer dazu findet, durch mich
am 14. Juni er. Vormittags 9 Uhr öffentlich

gegen gleich baare Zahlung im Gaſthof „zum
rothen Roß“, Leipzigerſtr. 74 verkauft werden.

Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar.

Auction.
Montag den 17. Juni er. u. folg

Tage von Nachmittags 1 Uhr ab
verſteigere ich „gr. Rittergaſſe Nr. 9“

Weh

dingungen verpachtet werden.

(Roſenbaum) verſch. Möbel (darunter Schü
lerpulte, Schreibtiſche, 1 gr. Korbblumentiſch

mit Springbrunnen), Federbetten, Kleidungs
ſtücke, Haus und Wirthſchaftsgeräthe; ferner:

Cognac, Champagner Maiweinguten Rum,
W. Elſte, Auct.-Commiſſar.u. ſ. w.

Kirſchen Verpachtung.
Montag den 17. Juni Vormittags 10 Uhr

ſoll die diesjährige Kirſchennutzung hieſiger Ge
meinde in der Feſtnerſchen Schenke hierſelbſt
zu den im Termin bekannt zu machenden Be

Die Hälfte der
Pachtſumme iſt ſofert im Termin zu erlegen.

Dobis bei Wettin.
Der Ortsvorſtand.

Süßkirſchen Verpachtung.
Montag, als den 17. Juni, Nachmittags

1 Uhr ſoll die Kirſchallee von Zweben dorf
nach Hohenthurm auf 1867 im hieſigen Gaſt

hauſe meiſtbietend verpachtet werden.
Die Drtsbehörde von Zwebendorf.

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Hornburg ſoll Sonnabend den 22. Juni er.
Mittags 12 Uhr im Zwarg'ſchen Gaſthauſe
daſelbſt öffentlich gegen ſofortige bagre Zahlung
verkauft werden.

Hornburg, den 8. Juni 1867.
Der DOrtsvorſtand.

Kirſchen- Verkauf.
Der diesjährige Kirſchenhang in den Plan

tagen des Nauſitzer Ritterguts ſoll Dienstag
den 18. Juni er. Nachmittags 3 Uhr im hie
ſigen Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde

Helfta, der Halleſchen und der blauen Chauſſee,
der Königlichen Oomaine Helfta und Bi

ſchofrode ſoll
Montag den 17. Juni er.

Nachmittags 2 Uhr
im Hühne'ſchen Gaſthofe zu Helfta meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu

machenden Bedingungen verpachtet werden.
Helfta, den 10. Juni 1867.

Der Schulze Taenzer.

Ziegelei- Verkauf.
Familien Verhältniſſe halber i eine mit

3-3000 Anzahlung an beſter Lage befind
liche Ziegelei zu übernehmen, deren Lage, Grund

J beſitz und Beſchaffenheit,
richteten Braunkohlenhandel, eine außerordent
liche Rente gewährt,

deutſcher Boden ſelten zu finden iſt.

ſammt einem einge

wie ein zweites Stück
Nähere

Auskunft ertheilt
Karl Walther in Oberroßla

bei Apolda.

Für Kapitaliſten.
5000 zur erſten ſehr guten Hypothek wer

den auf ein hieſiges Grundſtück ſoſoct oder 1.
Juli zu leihen geſucht und iſt das Nähere zu

erfahren bei G. Martinins, Alter Markt 34

Ein tüchtiger Photograph wird ſofort geſucht.

Preußiſche Nenten Verſicherungs Anſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenkuren ſind im Jahre 1887 bereits
547 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1867 mit einem Einlage Kapitale von 9832 ge

macht worden und
2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſel ſchaften 28,685 5 6

vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neueNachtragszahlungen für die
Einlagen werden nur noch bis zum letzten Juni
Zeit ab

eingegangen

er. ohne Aufgeld angenommen, von welcher

a) vom 1. Juli bis 31. October ein Aufgeld von 6 pro Thaler,
b) vom 1. November bis 31. December ein Aufgeld von 1 pro Thaler

eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſeliſchaften werden noch bis zum 3.
September er. ohne Aufgeld angenommen.

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt ſowie der Jahresbericht pro 1866, kön
nen ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren ſämmtlichen Agentu
ren unenigeldlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 3. Juni 1867.
Direktion der Preußiſchen Nenten Verſicherungs- Anſtalt.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung jeder Zeit bereit, jede weitere wün
ſchenswerthe Auskunft zu ertheilen ſo wie Anmeldungen zum Beitritt und Einzahlungen anzu
nehmen können wir das Publikum nur zur lebhaften Betheiligung an dieſer insbeſondere die
Verhältniſſe der Kinder in ſpäteren Jahren durch das nahe Elf Mihionen Thaler betragende
Vermögen ſichernden Anſtalt deingend eintaden.

Rummes, Haupt-Agent in Halle.
Theodor Poppe in Artern.
Guſtav Stollberg in Bernburg.
Krauth, Rendankt in Schloß Beichlingen.
W. Eckſtorm in Cönnern.
Ed. Zeiſing in Cöthen.
Starkloff in Delitzſch.
Th. Mohr in Deſſau
E. Jaenichen in Düben.
J. G. Haecker in Eckardtsberga.
N. Jrmiſch in Eileuburg.
Albert Kuhnt in Eisleben.
Kaul, PolizeiSecretair in Herzberg.
Dammann, Magiſtrats- Aſſeſſor in Hettſtedt.

C. A. Goldberg in Lützen.
L. Meißner in Merſeburg.
Müller (Firma: Geißler Comp.) in

Naumburg. aVernhard Tod in Querfurt
Hermann Schauder in Sangerhauſen
J. O. Jahn in Torgau.
E. L. Zickmantel in Weißenfels.
Wilh Ulrich in Wettin.
E. A. Koorr in Wiehe.
M. H. Merker in Wittenberg
C. A. Nothe in Zeitz.

Ein verheiratheter junger Mann der gute
Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht ſobald als mög
lich Stellung, gleichviel in welcher Branche.
Gefällige Offerten bittet man unter der Chiffre
K. G. poste restante Mersehburg einzuſenden.

Für Müller.
Folgende Mühlengrundſtücke habe ich zu ver

kaufen Aufitrag:
1) I Waſſermühle mit 2 Gängen

nebſt Gebäuden, vor ca. 1) Jahren neu
erbaut, mit aushaltender Waſſerkraft, be
deutendem Mehlhandel nebſt 6 Morgen
Feld und Wieſen. Forderung 6200
Anzahlung 3000
I Windmühle mit 2 Gängen, be
deutendem Mehlhandel nebſt ca. 40 Mor
gen recht ertragfähigen Feldern u. Wieſen,
einer bequem eingerichteten Bäk
kerei, ſchönen Gebäuden und Jnventar;
Forderung 7200 Anzahlung die Hälfte

Nachweis ertheilt der Agent H. Wiedicke
in Delitzſch, Breiteſtraße Nr. 260. 1 Treppe.

Grundſtücks- Verkauf.
Jn einer Kreisſtadt die große Ausſicht hat,

in kurzer Zeit mit noch einer Eiſenbahn verbun
den zu ſein, iſt ein an belebter Straße gelege
nes, 3 Morgen großes Grundſtück mit dar
auf befindlichem gut eingerichtetem neuen Wohn
hauſe, Scheune, großem Holz oder Lagerſchup
pen, Zimmerwerkſtätte mit Wärterwohnung, ſo
wie Stallung mit Waſchhaus c. zu verkaufen.

Sämmtliche Baulichkeiten ſind in ſehr gutem
Zuſtande und würde ſich das Grundſtück zu je
der Anlage vortrefflich eignen. Der Kaufſpreis
iſt 8500.72. und können auf Wunſch 4000
zur erſten Hypothek ſtehen bleiben. Reflectan
ten wollen ſich unter der Chiffre E. S. an Ed
Stück rath in der Exped. dieſ. Ztg. portofrei
wenden.

Neſtaurations- Verkauf.
Ein großartiges Etabliſſement einer Vorſtadt

Leipzigs mit großem, ſchönem und gaserleuch-
tetem Garten, angenehmer Wohnung Kegel-
bahn Billärds u. ſ. w. iſt Verhältniſſe halber

2)

mit ſämmtlichem neuen Inventar zu überneh
men. Das Nähere durch S. F. Pichler inOfferten rahco D. 10 poste restante

Dessau.
Leipzig, Weſtſtraße Nr. 11. 3. Et, àuf porto
freie Anfragen.

9

In ein großes Mühlengeſchäft ſuche ich einen
kaufmänniſch gebildeten Aſſocié mit 12,000
Einlage Kapital

F. Schiller in Erfurt.
Eine ſchwunghaft betriebene Brauerei ſoll

für 22,000 verkauft werden.
F. Schiller in Erfurt.

Ein großes Fabrikgebäude mit ſtarker Waſ
ſerkraft ſoll billig verkauft werden.

F- Schiller in Erfurt.
Ein rent. Materialwagaren oder Cigarrenge

ſchäft in einer Provinzialſtadt wird zu kaufen
geſucht und Offerten sub F. S. 100 poste
restante Leipzig erbeten.

Geſuch.
Ein Material, Cigarren und Taback oder

ſonſt gut rentirendes Geſchäft wird zu pachten
geſucht. Offerten werden unter W. R. poste
restante Weimar erbeten.

Anzeige!
Meinen werthen Kunden zeige ich hierdurch

ergebenſt an, daß mein bisheriger Reiſender,
Herr Carl Eichler, gus meinem Geſchäft
entlaſſen iſt und bitte deshalb, bis auf ander
weite Anzeige, Gelder und Aufträge nur an mich
ſelbſt, oder an meine Firma per Poſt aufzugeben.

Helitzſch. Emil Eichler,
CEigarrenfabrikant.

10 12 Grubenarbeiter (Karrenläufer) werden
bei hohem Lohne für dauernde Arbeit geſucht

auf der Grube Anng bei Dieskau
Für eine gut eingeführte preußiſche Feuer

Verſicherungs Geſellſchaft wird die hieſige Gene
ral Agentur vacant.

Reflectanten belieben Adreſſen unter A. 229.
poste rest. Hier franco niederzulegen

Ein gebildetes junges Mädchen weiches das
Kochen erlernt hat und in der Wirthſchaft Be
ſcheid weiß ſucht zur Unterſtützung der Haus
frau und Nachhülfe der Kinder bei den Schul
arbeiten den erſten Auguſt nach guswärts eine
Stelle. Selbige ſieht nicht auf hohen Gehalt,
nur auf gute Behandlung. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Bekanntmachung.
S Bis auf Weiteres werden vom 16. Juni er. ab an den Sonntagen auf den
S Stationen Magdeburg (DI. L. B.), Schönebeck,, Gnadau, a. d. Saale,

S Coethen, Sktumsdorf und Halle zu den beiden Morgens 5 und 11 Uhr
von Magdeburg ausgehenden Zügen reſp. zu dem von Halle ab um 7 Uhr 50 Min. Mor
gens und 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags abgehenden Zügen Billets II. und III. Klaſſe zur
Fahrt nach Roßla, Station der HalleCaſſeler Bahn in der Nähe des Kiſfhäuſers und
der Rothenburg, und zur demnächſtigen innerhalb ſieben Tagen zurückzulegenden Fahrt mit
allen fahrplanmäßigen Zügen von Thale, Neinſtedt oder Quedlinburg aus bis zur Aus
gangsſtation via Oſchersleben reſp. via Coethen
ausgegeben werden.

Der Preis dieſer Billets beträgt II. Kl. III. Kl.
via Bernburg 68 Hn 5

Oſchersleben s4hh, 62
z und MagdeburgAuf den Stationen Magdeburg, Schönebeck und a. d. Saale ſind nur Billets mit

hen via Oſchersleben, auf den übrigen Stationen aber Billets beiderlei Gattung
zu habenZur Rückfahrt von Thale, Neinſtedt oder Quedlinburg ſind die Billets von den
dortigen Billet Expeditionen abzuſtempeln. Die Rückfahrt mit einem andern als dem mit dem
Fahrtſtempel bezeichneten Zuge iſt unzuläſſig.

Auf der letzten Station vor dem Endziele der Reiſe
abzugeben.

Freigewicht auf Reiſegepäck wid nicht gewährt.
Das Gepäck wird von den Stationen der Magdeburg Coethen Halle Leipziger Eiſenbahn

direct bis Roßla expedirt. Von Thale aus findet nur via Magdeburg nach Halle eine
directe Gepäckerpedition ſtatt. Das nach den übrigen Stationen der Magdeburg Coethen Halle
Leipziger Eiſenbahn beſtimmte Gepäck muß der Reiſende auf Magdeburg oder auf Coethen
expediren laſſen und daſelbſt für die Weiterexpedition ſorgen. Reiſende, welche Billete zur Rück
fahrt via Magdeburg nach Halle beſitzen, können in Thale ihr Gepäck auch nach Mag
deburg expediren laſſen

ſind die Billets an das Fahrperſonal

Magdeburg den 4. Juni 1867.
Directorium

der Magdeburg- Coethen Halle Leivziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Pferde Verkauf. SaatplanenFreitag den 14. d. M. ſollen auf dem Ritter
gute Brachſtedt bei Stumsdorf Vormittags in allen Sorten, Särke von ſtärkſtem Drell,

Segeltuch in verſchiedenen Nrn. billigſt bei11 Uhr 8 Stück ſtarke Arbeitspferde meiſtbie
tend gegen baare Zahlung verkauft werden. Pfaſfenberg, Klausthorſtr. 5.

e S S 4Zur Waſſerleitungsfrage.
Jn dem Bericht der Commiſſton zur Leitung der Vorarbeiten für ein neues Waſſerwerk in

Halle a/S. (als Vorlage für die Stadtverordneten Verſammlung) iſt auf Seite 23, Zeile 3
bis 8 forgender Paſſus

„Dieſe Arbeit iſt von einem Manne gefertigt, der als Techniker in dem Geſchäft des Her
en Moore die Projekte für die zum Theil ſchon ausgeführten Waſſerleitungen der Städte
Kitzingen, Eſſen, Bafel, Poſen, Köln, Feteror, Breslau, Danzig, Peſth, Plauen und
der Bochumer Hütte zum großen Theile eigenhändig ausgearbeitet und bei der Ausführung
und Jnbetriebſetzung mitgewirkt hat, und der von den kompetenteſten Stellen nicht allein
als mit den für die ſelbſtſtändige Ausarbeitung und Ausführung eines Projektes für die
Waſſerverſorgung von Halle erforderlichen theoretiſchen und praktiſchen Kenntniſſe und der
nöthigen Erfahrung vollſtändig ausgerüſtet erklärt, ſondern auch in Betreff ſeiner Verläß
lichkeit und Solidität dahin charakteriſirt iſt, daß in dieſer Beziehung ſchwerlich eine beſſere
Wahl getroffen werden könne.“

In Vorſtehendem iſt verſucht worden, ſämmtliche Verdienſte bei Entwurf und Ausführung
der oben erwähnten Waſſerleitungen reſp. Projekte auf eine hierzu ganz unberechtigte Perſönlich
keit zu übertragen. Ich fühle mich daher nicht allein im eigenen, ſondern auch im Intereſſe
derjenigen Herren Techniker, welche in meinem Zeichenbüreau und als Aſſiſten bei Ausführung
der Bauten mitgewirkt haben, zu folgender Erklärung veranlaßt:

„Es iſt weder wahr noch möglich, daß irgend Jemand in meinem Büreau zum großen
Theile Projekte eigenhändig ausarbeitet oder ausgearbeitet hat. Alle Projekte werden
von mir ſelbſt in allen Theilen bis in ihre Details durchdacht und feſtgeſtellt, ehe ſie den
Zeichnern übergeben werden; auch dann noch werden die Zeichnungen unter meiner fort
währenden Controle und Aufſicht ausgeführt.

Auf ſolche Weiſe hat auch Herr Salbauh in meinem Büreau, und
niemals anders gearbeitet.Einen weſentlichen Theil der in obigem Paſſus aufgeführten Projekte hat Herr Sal-
bach in ihrem Original nicht einmal geſehen, da fie zu Zeiten angefertigt
wurden, in denen er nicht in meinem Büreau gearbeitet hat, und kann er ſie daher nur
durch die zurückgehaltenen Copien kennen gelernt haben.

Er hat Niemals an dem Bau einer Waſſerleitung mitgewirkt, nur Einmal
nämlich in Kitzingen, und auch da nur als Beigehülfe

Verdienſte des Hrn. Salbach bei dieſer Gelegenheit
einer Jnbetriebſetzung beigewohnt,
des ausführenden Jngenieurs, der die
entſchieden in Abrede ſtellt.“

Sollte ſich durch meine vorſtehende Erklärung irgend Jemand in ſeinem Rechte gekränkt füh
len, ſo hoffe ich, daß er mir Gelegenheit geben wird', für meine obigen Behauptungen den Be
weis der Wahrheit anzutreten.

Nach dem gedruckten Bericht zu urtheilen, iſt das Projekt in allen ſeinen Theilen mit ſel
cher Fehlern und Mängeln behaftet, die einem Jeden wenn er auch nur eine oberflächliche
Kenntniß von Waſſerleitungen beſitzt, den Beweis liefern müſſen, daß der Verfaſſer ſich über
die Grundprinzipien, nach welchen Waſſerleitungen angelegt werden, in völliger Unkenntniß be
findet, und hafte ich mit meiner Ehre und meinem Rufe als WaſſerleitungsTechniker dafür, daß
die Ausführung des vorliegend beſchriebenen Projektes ein tief zu bereuender Mißgriff für die
Einwohnerſchaft der Stadt Halle ſein würde.

J. Moore,

Niederlage
und Bodenräume (mit oder ohne Comptoir)
ſind für den 1. October zu vermiethen Brüder
ſtraße 14. Näheres in der

Pfefferſchen Buchhandlung
Gegen Mameter, Ratten,

Mäuſe, ſowie Wanzen, Schwaben,
Ameiſen c. empfehle meine vrobaten durch
beſten Erfolg bekannten Mittel. Wir-
kung garantirt!

D. Veller, Chemiker, Bärgaſſe.

Amnonee.
Hierdurch erlaube ich mir die Anzeige

zu machen, dass ich mich in Gröbers als
Sattlermeister etablirt habe und empfehle

neigten Berücksichtigung.
Kröbers, den 11. Juni 1867.

Gistav Schüäller.
Wichtig für Holz Arbeiter.
Roth und weiß buchene Pfoſten und

Blöcke, Elsbeere, Wachholder, Eiche,
alles in Pfoſten trocken z bei Entnahme von
Lowryladungen zu billigen Preiſen in der Nutz
und Brennholzhandlung von C. Ried-
ling in Naumburg a/S.

Eine Familie ohne Kinder ſucht zum
1. October d. J. eine Wohnung, beſtehend aus
3 Stuben, 3 4 Kammern nebſt Zubehör.
Offerten unter A. G. beförd. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

2 Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf bei
Fr. Hänßel in Torna bei Brehna.

Kleereiter.
Starke Kleereiter mit Zubehör von Voigt

aus Acken à 27 beim Stellmachermſtr.
Fiſchmann in Trebitz b. Cönnern

200 langes Roggenſtroh verkauft
G. Heinroth in Gröbzig.

Ein kräftiger Burſche,
der fleißig, ehrlich, reinlich und der Sohn aus-
wärtiger anſtändiger Eltern iſt, aber nur ein
ſolcher, findet in meinem Hauſe gute u. dauernde

Stellung. A. Krantz,gr. Steinſtr. 11.
Zum 1. Juli wird auf einem Gute eine tüch

tige Wirthſchaftsmamſell geſucht. Näheres Ran
niſche Straße 15, 1 Treppe.

Für ein Taback- und Cigarren Geſchäft, ver
bunden mit Agenturen, wird unter günſtigen
Bedingungen zum ſofortigen Antritt ein Lehr
ling geſucht. Das Nähere durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.
Sommerthegter in der Weintraube.
Freitag den 14. Juni 1867: Die zärtlichen

Verwandten Luſtſpiel in 3 Aufzügen
von R. Benedix. Die Direction

HSSH rreſhtnnuasiaucleàd-su
FamilienNachrichten.

Vermählungs Anzeige.
Als Neuvermählte empfehlen ſich Freunden

und Bekannten
Ernſt Hicke,
Auguſte Hicke geb. Lehmann.

Prettin, den 10. Juni 1867.
Dank.

Bei der heutigen Beerdigung unſers guten,
treuen Vaters, des Cantor emer. Arndt in
Bennſtedt, welcher am 9. Juni früh 8 Uhr
im 82. Lebensjahre ſanft in dem Herrn ent
ſchlief, wurden wir tief bewegt durch die ihm
bewieſene herzliche Theilnahme. Wir fühlen
uns gedrungen dem Hrn. Superint. Theune
für die tröſtende Grabrede, dem Hrn. Cant.
Waechter für den paſſenden Grabgeſang,
wie für die Schwückung des Sarges mit Krän
zen und einer ſchönen, von ſeinen letzten Schü
lern aus Liebe ihm dargebrachten Krone unſern
innigſten Dank auszuſprechen.

Bennſtedt, den 11. Juni 1867.Berlin, den 11. Juni 1857
Königl. württemb. Ober-Baurath. Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchle ſche Buchdruckerei in Halle.
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